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Kr. 295 KarlsrnheV Freltag , ven WTHünlMW

E ?z^ « Zt>rciS vierteljährlich-
5in KarlSnil,e durch Träger Mk . 4 .25 ;
sb . d . Geschäftsstelle »wnatl . Mk. 1 . 10)
auswärts lDeutschland) durch di»
Eost Aik. 4 .70 ohne Bestellgeld ; fit*

esterreich-Ungarn , Luxemburg, Bel¬
gien,Holland,Schweiz bei den Postan-
palten ; übriges Ausland Mk. 12.—

Fernsprecher Nr . 535

KotationSdruck und' Derlag der vatenl « A.-G . für Verlag und Drucker«!
>fmK«rlZr »he , Adlerstratze 42, Albert Hosmaun , Direktor

WSÜZS.

Erscheint an eilest Werktagen in zwei Ausgabe »
Beilage « : Je einmal wöchentlich di» UnterhaltungsdlStter . Sterne und Dlumen"

» Äätter für den Fainilientisch' und „Blätter für HauS- und Landwirtschaft ^
1 "' r ' ' ' " " ■ ■■■■ ■ ■-

5a . JahVMttg

ZlnzelgenpreiS:
Die achtfp. Kolonclzeile 2S Vf. ; Ne?s«
uien Aik. 1 .20, je mit LOV- Teuerungs -
zuschlag. Bei WiederholungNachlaß
nach Tarif . — Aufträge veriuitteli«
vlleAnn.-Er'pedUionen . — Schlünder
Anzeigcn -Nnnahme vorm . vS Uhr

bzw . nachm . '/»3 Uhr .

Postscheck » Karl»r«h « 4844
Verantwortlich!für deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton : Th . Meyer ;
für den übrigen redaktionellenTeil : Franz Wahl ; sär Anzeigen und Reilamen :

A . Hofmann , {amtlich in Karlsruhe .

Ilm eine Reichstagsreöe .
Der Ausgang der Ausspräche über die allgemeine

Dolitik der Reichsregierrmg wird eine allgemeine
Zufriedenheit nicht aufkommen lassen . Niemand ist

{
Eigentlich befriedigt über daS Ergebnis der Ver»
Handlungen, nur eine Persönlichkeit kann mit einer

gewissen Genugtuung auf die dreitägige Debatte zu-
Rückblicken . Das ist der Herr Reichskanzler Graf
Mitling . Er hat von rechts aus dem Munde des
-Grafen Westarp unbedingte Zirstimmung zu seinen
ffurzen und warmen Worten gefunden , in denen der
Kanzler der Stimmung des Reichstages und des
»deutschen Volkes glücklichen Ausdruck verliehen hat .
Much aus den Kreisen der großen sozialdemokratischen
Fraktion hat der Kanzler keine Absage gefunden.
JScr sozialdemokratische Redner Noske wie Herr
Ŝcheidemann sahen in den Ausführungen des
Kerrn Grafen Hertling kein Abschwenken von der
DiSherigen Politik der Reichsregierung . So löste
-sich eigentlich, soweit der Reichskanzler Graf Hert -
jling in Betracht kommt, die Aussprache in ein ge-
Svisfes Wohlgefallen auf . Von rechts wie von links
Jfccrirb um die Seele des Reichskanzlers gestritten
'und Herr Graf Westarp wie Herr Scheidemann
glauben sich berechtigt, die Worte des Kanzlers nach
Hrem Sinne deuten zu können,
j Es ist gar kein Zweifel , daß der Herr Reichskanz¬
ler mit besonderem Geschick und besonderer Klug-
weit die gefährliche Spannung im Reichstage nach'der sachlichen Seite hin beseitigt hat . Der Herr
!Reichskanzler hatte eine glückliche Viertelstunde .
? So liegt aber die Sache nicht , als ob Graf Hert -
jlina nur die Rede des Staatssekretärs von Kühl-
lmann korrigieren wollte und das Heer mit seinen
ûnvergleichlichen Führern gegen das zu weiche Auf-
streten des Staatssekretärs in Schutz nehmen- muhte .
>Der Reichskanzler hat mit seinen schneidigen Aus -
Führungen jeder falschen Mißdeutung der Rede des
Staatssekretärs , vorgebeugt , sowohl nach innen wie
n̂ach dem feindlichen Ausland . Leider scheint mit
d̂er Rede des Kanzlers die Angelegenheti nicht zum
Abschluß gebracht zu sein . Die Ministerstürzer sind
jeifrig an der Arbeit und die deutsche Öffentlichkeit
imilß sich fiir die nächsten Tage auf Ueberrafchungen
v̂orbereiten . Wenn nicht alle Zeichen trügen , ist der
Förste Sturm gegen Kühlmann bereits verrauscht,Pin« ruhigere Auffassung über die Lage macht sich
schon geltend . Gewisse Kreise sehen den Sturz des
'Herrn von Kühlmann bereits sicher voraus und

er Mg semer Perionncmeii
lwird hervorgehoben , daß,er sich nicht an sein Amt
-klammere. Einige Berliner Kreise wollen wissen,
Käß ein Wechsel im Auswärtigen Amt eintreten
Kulisse und auch eintreten wird : das sei auch den
politischen freunden des Staatssekretärs klar,
i Alle diese Ergüsse freundschaftlicher und feind-
seliger Berliner Kreise eilen den Tatsachen weit vor-
aus . So schnell stirbt Herr von Kühlmann wegen
deiner einzigen Rede nicht. Seine Person bildet den
linken Eckpfeiler der Regierung Hertling -Payer
>Friedberg und es könnte sich leicht die Gefahr ent-
iwickeln , daß wenn der Mantel fällt , auch der Her-
!zog folgen könnte. Man kann den Gedanken nicht
ganz von der Hand weisen, daß das scharfe Anrennen
gegen die Rede des Herrn von Kühlmann nur . er-
Mrlich ist . wenn man darin den Versuch sieht , das
Kabinett Hertling von links her aufzurollen . Dieser
Ĝedankengang hat in die hochpolitische Aussprache
6>er Mittlvochssitzung hineingespielt . Es war ganz
Deutlich zu erkennen, daß die Linke des Reichstags
!in berechnender Erkenntnis der politischen Lage
jalles vermieden hat . dem Herrn Reichskanzler
Scisvierigkeiten zu bereiten . So steht zu hoffen,
Naß wenn eine Kühlmann -Krise eintreten sollte , sie
auf die Person des jetzigen Staatssekretärs be-
jfcfirärfft bleiben wird . An den Kreisen der Mehr -
Deitsparteien , mit denen der Herr Reichskanzler nach
xue vor im Einvernehmen zusammen arbeilen will,
kestel-t keine Neigung , den Herrn von Kühlmann
Neu Machtansprüchen der Rechten zu opfern . Tie
Auswahl an Persönlichkeiten von so hoher Befahl -
?ung wie Herr von Kühlmann ist leider in Deutich-'and nicht sjioß und eine eigentliche Schuld . lie'einen Sturz l ei beiführen müßte , kann kaum kon-
irisiert werdi.n . Sie könnte höchstens dam . gcfint*
>en werden , daß Herr von Kühlmann zuviel Wirk-

lickkeitssinn hat . Er betrachtet die Welt mit einer
erschreckenden Nüchternheit und gibt seine Beobach-
tungen und sein Urteil mit einer solchen Nüchtern-
fceit , Trockenheit und kalten Ruhe wieder , daß feine
Zuhörer darüber mitunter bestürzt sein müsjen.
Wenn nian ihm einen Vorwurf machen will , so kann
es nur der sein , daß er der gequälten Menschheit
sind seinem eigenen schwer geprüften Volke die uu-
geschminkte Wahrheit sagt. Solange Herr von Kühl-
uann nur referiert über bereits Geschehenes , ist
eine Methode einwandfrei . Wer aber dem alten

, atz . daß „Begeisterung die Quelle großer Taten
ist "

, noch Geltung und Bedeutung beimißt , darf
wünschen, daß der 76 jährige Kanzler mit seiner
Zhilosophischen Ruhe und seinem bewunderungs -
vürdigen inneren Feuer in Zukunft der Welt und
>em deutschen Volke die Richtlinien der deutschen
Politik verkünden möge.

1 In den letzten drei Tagen ist in der deutschen
Kresse leider viel in Übertreibungen gemacht wor¬
den.

■ Man hat den Eindruck, als ob bei manchen
politischen Kreisen der Fall Kiihlmann mit einem
gewissen Behagen aufgegriffen worden wäre , um sich
höheren Ortes in empfehlende Erinnerung zu brin -
^ n . Auch der nationalliberale Führer Dr . Strese -
mann ist in diesen Fehler verfallen . So kraftvoll
<md entschieden feine Worte klangen , so wenig war
£ L?.

U verkennen , daß die Nationalliberalen stark
»n Lunrsterstürzere » gemacht haben. Nur keine

Ministerstürzerei mehr in Deutschland ! Minister
unbedingt stürzen zu wollen , wie Minister , die zum
Sturze reif sind , unbedingt stützen zu wollen, . ist
eine bedenkliche Sache.

In ZentrumNkreisen ist die Auffassung über die
Lage eine durchaus ruhige und klare . Die Nerven
behalten , und sich keine Schatten vormachen lassen
über Krisen , die auftauchen können, ist das Erforder -
nis für die näMten Tage .

Deutscher Menööericht .
Berlin , 27. Juni , abends . (W.T .B .

'
Amtlich.)

Von den Kampffronten nichts Neues .

Luftangriff auf Paris .
Paris , 27 . Juni . (W.T .G .) Amtlich wird mit-

geteilt : Gestern abend wurden mehrere Grup -
Pen feindlicher Flugzeuge in der Rich¬
tung auf Paris gemeldet, mn 11 Uhr IV Minuten
wurde alarmiert . Die Abwehr trat in Tätigkeit .
Es wurde heftiges Sperrfeuer abgegeben. Durch
den AbWurf einiger Bomben wurde Materialschaden
angerichtet . Der Alarm wurde um 12 Uhr 35 Mi -
nuten aufgehoben.

Berlin , 27 . Juni . (WT5.B .) Am 2 . Juni wurde
Estre - St . S e n i s und M a g n y mit schwer-
stein deutschen Schlagfeuer beschossen .

Paris , 27. Juni . (W .T .B ) Einer der besten
französischen Kampfflieger , Sergmut M i ch a u d e t,
ist in Chalons tödlich abgestürzt .

(X ) —
De ? öfferreichsßh - ullsarWe

Tagesbericht.
Wien , 27. Juni . (W.T .B .) Amtlich wird ver-

läHtfcart :
Bei Dezzecca , nu E t f ch - Tal und auf der

Zngna scheiterten italienisch? ErkundungSvorftöße .
Der heiszumsirittene C o l bei Noss o, am 15. von
der ruhmreichen Edelweiszdivision genommen und

seither in den schwersten Kämpfen behauptet , wurde
gestern vormittag nach schwerstem Trommelfeuer
Mrmals durch starke Kräfte angegrif .
f e n . Es war für don Feind ein vergebliches Be-
ginnen , seine Kampstätigkeit mit der unserer Salz ,
bnrger , Kärntner und Ober - und Niederösterreicher
zn messen , an deren Tapferkeit alle Angriffe
zerschellten . Die junflen Regimenter 110 «Jtb
114, Von der Artillerie in allen Gefechsphasrü
mustergültig unterstützt , haben sich eines Geistes mit
ihren altbewährten Stanimtri -ppen den Nennund -
funfzigern , Siebnern , Vierzehnern und Nennund -
Vierzigern gezeigt. Der Fen - d erlitt fchtvere Ein -
bufze au Toten und Verwundeten und ließ zahlreiche
Gefangene in unserer Hand . Bei Ponte di
P i a v e versuchte der Italiener in Booten unser
Ufer zu gewinnen. Er wurde zusammengeschossen .

Der Chef de» Generalstads .
Die Kämpfe im Gebirge.

Wien , 27. Juni . (W .T .B .) Aus dem Kriegs -
pressequartier wird gemeldet : Dia schweren
Kämpfe auf der Hochfläch« der S i e b e n g e -
m e i u d e n und östlich der B r e n t a dauerten am
24. Juni noch bis in die Dunkelheit fort . Um jeden
Preis wollte der Gegner seine am IL . Juni verlöre -
nen Stellungen wiedergewinnen . Heftige , stellen -
weis ? bis zunt Trommelfeuer gesteigerte Artillerie -
tätigkeit leitete seine Aktion ein . die überall erfolg,
los blieben. Am Col del Roffo wies das In -
fanterieregiment Nr . 114 zwei starke feindliche Au.
griffe ab. Am Monte A s o l o ne , wo der Feind in
den Abeirdstunden zum siebenten Male aegen unsere
Linien vorstürmte , warf ihn der Gegenstoß unserer
Reserven unter schwersten Verlusten restlos zurück .
In den anderen Abschnitten dsr Gebirgsfront konn-
tm unsere Feldwachen nach erfolgreichen
Kämpfen merklichvorgeschoben werden . Im
Laufe der Nacht brachen mehrere feindliche Vorstöße
beiderseits der B r e n t a schon im Abwehrfeuer
Mammen . In diesen Kämpfen machten wir einige
hundert Gefangene . Infolge der außerordentlichen
Verluste wieberholte der Gegner am 25. Juni seine
Angriffe nicht.

*
Eine Aeutzerung VarziniS .

B - tn , 27. Juni . (W .TJS3 .) Der italienische
Kriegsberichterstatter B a r z i n i meldet dem
Corriere d?la Sera von der italienischen Front , daß
die klonen italienischen Vorstöße im Gebirge in
den letzten Tagen hauptsächlich unternommen wur -
den , um festzustellen, ob die Schlagkraft und die
Moral deS- österreichischen Heeres durch den
Piaverückzug erschüttert sei . Dies muß nunmehr
v e r n e in t rmd deshalb über kurz oder lang mit
einem neuen österreichisch - «ungarischen
Vorstoß gerechnet werden.

Der englische Unterstaatssekretä ? über Bomben-
angriffe auf Lazarette .

Berlin , 26. Juni . (W .T .B ) Am 10 . Juni erklärte
der Unterstaatssekretär b:S Krieges , Nacpherson , im
Unterhause , während der Periodö vom 15. Mai bis
1. Juni seien bei 7 Gelegenheiten Lazarette in
Frankreich angegriffen worden , dabei seien 11
Offiziere , 818 Unteroffiziere und Mannschaften ,
5 Schwestern, 8 Mitglieder vom Heer .'s -Hilfkorps
der Frauen und 6 Bürger getötet und 18 Offiziere ,
534 Unteroffiziere und Mannschaften. 11 Schwestern,
7 Mitglieder vom Heeres -HilfskorpS der Frauen
mld 73 Bürger verwundet worden . Diese Aüuße -
rnnfl ist geeignet, dm Eindruck zu erwecken, als ob

deutsche Flieger absichtlich Lazarettanlagen an -
gegriffen hätten .

Demgegenüber wird ernent festgestellt ,
daß deutsche Flieger niemals Laza -
rette absichtlich beworfen haben . Die
bisherigen Meldungen unserer Gegner über angeb -
lichs derartige Angriffe waren zil unbestimmt , nm
Untersuchungen und Widerlegungen zn ermöglichen.
Mehrere feindliche Zeitungen haben nun vor kurzem
Lazarettanlagen bei Etaples als Ziel seines solchen
Angriffes genannt . Ob diese Angaben richtig sind ,
werden die BilderkundungS -̂Meldungen unsere?
Fernaufklärer in Bälde ergaben ; jedenfalls würde
*§ sich auch hier nur um unwissentliche und nnge.
wollte Bswerfung von Lazaretten handeln . Jede
gegenteilige Behauptung ist eine Verleum .
d u n g. Unsere Gegner sollten mit derartigen Be-
Häuptlingen umso vorsichtiger sein, als durch Flie -
deraufncchmen einwandfrei f e st g e st e U t ist ,
daß sie , Franzosen wie Engländer , go-
wohnheitsmäßig Truppenunterkünfte ,
Munitionslager , GeWitzg und Flughäfen in
näckster Nähe von Lazaretten anlegen— wir nennen nur die Fälle von Bvuy , Courlaudon ,
Vaux -Varennes , Vadolaincourt und Vertekop —,
um sie den Schutz des Roten Kreuzes mit
genießen zu lassen . Unsere Presse hat häufig ge-
nug derartige Aufnahmen veröffentlicht . Wenn bei
d ^n berechtigten Angriffen auf solche militärische
Ziele die benachbarten Lazarette durch Explosionen
oder fehlgehende Bomben beschädigt werden , so
trifft die Verantwortung hierfür nicht uus , sondern
unsere Gegner .

Dagegen haben die Verbündeten , vor allem die
Engländer , wiederholt Angriffe auf
d e u t s ch e L a z a r e t t e, z . B . allein in den letz ,
ten 2 Monaten Metz , Reihe !, Toureoing , Bernot, .
Hirson , Niederzeutz, Trier , und auf Lazarett -
zuge , Arleux , Dcrcy -Mortier , unternommen , die
stets deutlich gekennzeichnet waren und weit von
allen militärischen Anlagen entfernt lagen : die An -
griffe erfolgten teilweise am hellen Tage , der jeden
Irrtum ausschloß. Wenn also eine Partei berechtigt
ist, der anderen absichtlich« und planmäßige Bewer-
fung Von Lazaretten zum' Vorwurf zu machen , so
sind wir es.

SulgarischsN Kr -egsbsrkcht .
Sofia , 27 . Juni . (W .T .B .) Generalstabsbsricht

vom z- e d o n is ch e Fron t : West ,
lich vom Ocbridasee und int Cernabogen Patrouillen -
zusammenstöße, die für uns günstig endeten. Süd -
lich von Hnma , bei Älischack-Mahle und südlich vom
Doirausee war das Artilleriefeuer auf beiden Seiten
zeittveilig ziemlich lebhaft . Eine verstärkte feind-
liehe Sturmabteilung versuchte , sich unseren Gräben
südlich vom Toiransee zn nähern , wunde jedoch
durch unser Feuer zerstreut . Oestlich vom W a r d a r
lebhafte Tätigkeit in der Luft auf beiden Seiten .

*

Zm Lage im Osten .
Eemsröung öes E?ezarenl

Darnrstadt , 27. Juni . Der großherzogliche
Hof hat aus Moskau ein von T s ch i t s ch e r i n,dem Volkskommissar für auswärtige Angelegen-
heiten . unterzeichnete? Telegramm erhalten , wonachder Exzar Nikolaus zwischen Jekaterinburgund Perin ermordet wurde .

Darmftgdt , 27 . Juni . Zu obiger Meldung der Frkf .
Ztg . schreibt die National -Zcitung : Das Gr . Hosmar -
schallamt in Darmstadt teilt uns auf Anftage mit , daß
ihm von dem Eintreffen eines Telegramm » , das po -
s i t i v die Ermordung des Zaren bestätigt , nichtsbekannt ist . Auch t>ie Berliner hessische Gesandtschaftmeint , daß wohl «in Irrtum oder ein M i ß v e r -
st ä n d n i s zu der Meldung Anlaß gegeben habe . Der
hessische Hof ist wohl von Rußland aus von den Ge-
rüchten über die Ermordung des Zaren drahtlich
verständigt worden , und das Bekanntwerden dieses Tele -
gramms dürft « au der Nachricht Anlaß gegeben haben .
Auch auf der Berliner russischen Kotschaft liegt zurStunde keine positive Nachricht vor.

*
Die Tschecho- Slowaken .
- ^ (W .T .B .) Nach einer

Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentur
nehmen die T fch e cho - Slov ake n in der Rich-
tung Ufa-Maß eine Neu gruppier » ng ihrer
Streitkräfte vor . Die Sovjettruppen treffen An-
stalten zur Verteidigung von Petrofawodsk . Eine
tschechisch-slowakische Truppenabteilung bemächtigte
sich des Bahnhofes von Nowo-Sergiewski . Nach den
letzten Berichten des Oberbefehlshaber der Roten
Garde an der Front Ural - Sibirien . Ber¬
lin , haben diese den Güterbahnhof Sysuan ( ?) an
der Wolga und Rozbianka genommen.

Ukrainische Nachrichten.
Kiew, 27. Juni . iW .T .B . ) Botschafter Freiherr von

Mumm und General © tönet sind heute nach K iew
zurückgekehrt.

Auf dem ukrainischen Kirchenkonzil er-
folgte anläßlich der WaU des Metropoliten von Char -
kow , Antonius , zum Metropoliten von Kiew der
Rücktritt des Präsidiums . Mit 180 «gegen110 Stimmen beschloß das Konzil wichtige Fragen bis
zur Entscheidung der WahlprüfungSkommission über
die Stimmberechtigung der Konzilmitglieder zurück -
zustellen, ferner über den Antrag , die Neuwahl des Prä «
sidiumS vorzunehmen , eine Debatte zu eröffnen .

Das ukrainische Finanzministerium brachte im Mi -
nisterrat einen Gesetzentwurf gegen Valu ta -
s p e k u l a t i o n ein . lieber mehr als 1000 Karbo -
wanzen im Einzelfalls außer in den vom Finanzmini -
sterium bezeichneten Devisenverkaufsstellen werden ver-
boten und unter Strafe gestellt.

GoloS Kiew« erfährt von der Don -Delegation , daß
di « Mobilisierung der Donkosaken ^ Jahr¬

Stockholm, 27. Juni .

ganges 1398 außerordentlich günstig verlaufen ist . Die
Fortschritte in der Richtung auf Zarizin seitens dem
Don - Armee sollen sehr bedeutend sein.

Berlin , 25 . Juni . (W.T .B . ) Ein Teil der S ch w a r z*
meerflotte mit dem Linienschiff . Wolja " kehrte aus
Noworossjsk nach Sewastopol zurück . Ihr Kommandant ,
Admiral Seablin , hat sich nach Moskau begeben.

Der in Kiew weilende Bolschewiki-Delegierte B e g !»
low erfuhr durch Fernsprecher von dein Moskauer
Außenkommissar T f ch i tf ch e r i n , daß die Matrosen
der S ch w .a r z m e e r f lo t t e nach Eintreffen des
Moskauer Funkspruchsbefehls , die Flotte nach Sewasto -
pol zu schaffen, zur Feststellung der Richtigkeit dieses

'
Befebls eine Delegation nach Moskau sandten . Die
mit oer Bestätigung des Befehls nach Noworossjsk ent -
sandten Sowjetdelegierten seien tion Kosaken abgefangen ^
worden . ;

Tschitscherin dementiert das Gerücht über die !
Verpachtung von zwei Linienschiffen der Noworossjfter ^
Flotte an Deutschland .

Das Lentralkommitees der ukrainischen sozial -revo-
DaS Zentralkommitees der ukrainischen so -

zial - revolutionären Partei löste ihre Par -
teivrganisation auf .

Der Polnische LegionS-Prozeß .
Marmaros Szigeth , 26. Juni . (W .T .B .) Wiener

Korr . ^Büro . Die geftern und heute vernommenen
Legionsfähurich Paszkowski , Legionsleut¬
nant von Rudzki und Legionsleutnant
W a l t h e r erklärten über den Zweck des Ab -
m arfches nicht informiert gewesen zu sein.
Paszkowski hat gemeint , daß die Legionäre gegen
jene russisch? Partei an die Front geschickt würden ,
die gegen die Mittelmächte weiter kämpfen wollte.
Rudzki sagte, er habe erst bei den gegenwärtigen
Verhandlungen erfahren , daß ein Uebergang zu den
Truppen des Generals Musnicki geplant gewesen
sei . Er bestritt auch, daß er seiuen Soldaten Befehl
gegeben habe, von den Waff ?n Gebrauch zu machen .
Walther erklärte , er habe d>?n Abmarsch als De -
monstration gegen den Brest - Litowsker '
Friedensvertrag mit der Ukraine betrachtet.
Einen Uebergang der Artillerie zu Musnicki habe er
schon wegen der technischen Schwierigkeiten sich nicht
denken können.

Gegen englische Umtriebe in Pcrsien .
Konstantinopel f:7 . Juni . lW .T .B . ) Meldung de*S

Wiener K . K . Korr . -BüroS . Die Agentur Milli erhält
aus P e r s i e n die Nachricht, d« ß zur Vergeltung
der durch die Engländer erfolgten Verhaftung
Suleiman MirzaS auf seiner Expedition in Bagdad
den Befehlshaber der Armee der armenischen Vereint -
gung in Rescht Mirza Kurtschuk Khan , den englischen
Konsul, den Direktor der englischen Bank und « inen
englischen Offizier , der mit der Organisation der arme -
nischen Banden betraut war , die sich in der genannten
Stadt befinden, in Gefangenschaft setzte . Darauf -

?
in brachte di« englisch « Regierung einen
ch a r f e n P r o t e st bei der persischen Regierung an ,

der mit der Besetzung persischen Gebietes und mit der
Absenkung von Streitkräften gegen Rescht droht , falls
die oben genannten Personen nicht frei gelassen würden .
Die persische Regierung antwortete , indem sie
gegen die englischen Umtriebe in Persien
Verwahrung einlegte . Mirza Kurtschuk KhanS
Autorität erstreckt sich über die ganze Provinz Gilan und
über einen großen Teil der Provinz Kaswin .

ig » — —

Aushebung öes Surgfrisöens övrch Sks
engUMe / irbeiterpaets ! .

London , 26. Juni . (W .T .B .) Die Jahres¬
versammlung der Arbeiterpartei wurde
heute in der Haupthalle von W e st m i n st e r er-
öffnet. Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der zur
Verhandlung stehenden Fragen , wie die Auf -
Hebung bes Burgfriedens lind Anglie -
derung von Berufs - und anderen Vereinigungen an
die Partei waren mehr als taufend Abgeordnete er-
schienen , eine Zahl , die die der früheren Jahre weit
übertrifft . Außer den englischen Abgeordneten sind
mehrere hervorragende Arbeiterführer der
Einladung der Arbeiterpartei gefolgt. Unter ihnen
befinden sich : Hjald B r a n t i n g . der Führer der
schwedischen Sozialdemokraten , Albert Thomas ,der frühere franMsche Munitionsminister , der bei-
gifche Minister und Vorsitzende des intemationalen
sozialistischen Büros V a n d e r v e l d e . der Sekrs -
tär des internationalen sozialistischen Büros Ca -
mille H u y 8 m a n s , der Führer der frauzöfischen
Mehrheitssozialisten L o n g u e t und der Führer
der franMiichen Minderhei .ts -Sozialisten R e n a u-
del . Den Vorsitz führte W . Purdy von der Berg -
arbeitewereinigung . Ihm zur Seite stehen als
Sekretäre Arthur Henderfon . ferner Sidney Webb,
Ramfay Macdonald und andere bekannte Arbeiter «
führer . In feiner Eröffnungsansprache sagte der
Vorsitzende Purdy : Dieses ist die erste Kon-
ferenz, die unter der ini Februar angenommenen
neuen Partewerfassung stattfindet . Eine nationale
Partei , wie sie jetzt angestrebt wird , kann nicht auf
rein industrieller Grundlage aufgebaut werden . Die
Hoffnung der Arbeiter ist eine von einer politischen
Partei gestützte industrielle Organisation . Die Ar -
bester müssen eine hervorragende Rolle bei dem
sozialen Wiederaufbau spielen, aber alle Hoffnung
auf die Schaffung besserer sozialer und beruslicher
Lebensbedingungen nach dem Kriege hat den Sieg
zur Voraussetzung . (Allgemeiner Beifall . ) Ich
sage das nicht aus Rachsucht , weil die Arbeiterschaft
der ganzen Erde von der Vernichtung des Militaris -
mus und des Weltherrschaftsstrebens , die die Politik
der Mittelmächte seit Generationen beherrschen , alles
zu gewinnen hat . * Zur Frage des B u r g f r i e -
d e n s sagte Arthur Henderfon : Der Vorschlag,den Burgfrieden für beendet zu erklären , hat
keinerlei Widerstand von der Regierung erfahren .
Diese hat lediglich eine klare Aeußeruna der Kon-
ferenz über diesen Punkt ersucht. Während der
folgenden Diskussion griff der Präsident deA
BeroarbeiterverbaudLA . S mUl je . di« . R « fl i ? <
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x u n g heftig an , weil ste Gästen der Arbeiter -
Partei die Erlaubnis , nach Englaud zu
kommen , verweigert habe. Der Arbeiter -
Ministers Barnes sprach über Gründe , die gegen
die Annahme der Resolution sprachen . Die Reso¬
lution . den politischen Burgfrieden
auszuheben , wurde mit 1704 000 gegen 961000
Stimmen angenommen .

Rotterdam , 27 . Juni . (W.T .B .) Der Nieuwe
Notterdamsche Courant meldet noch Folgendes über
die gestrige Sitzung der Londoner Arbeiterkonferenz :
Nach der Rede des Präsidenten des Bergarbeiter -
Verbandes Smillie , der die Hoffnung aussprach,
das; das Ende des Burgfrieden ?, auch das Ende der
Beziehungen der Arbeiterpartei zu der Negierung
bedeuten werde, waren fast alle Reden gegen
die Regierung gerichtet . Die Redner
setzten sich für den Rücktritt der M i n i st e r '
der ArbeHerpartet ein . — Minister Bar¬
nes sagte u. a . : Der Beschluß , den Burgfrieden
aufzugeben . würde die Minister aus der Arbeiter»
Partei in eine wenig beneidenswerte Lage versetzen .
Er gehe von Personen ans . die in den letzten Iah -
ren alles versucht hätten , aus dem Kriege mögliM
Nutzen zu ziehen. Diese Menschen hätten von An-
fang an jeder Regierung Steine in den Weg gewor¬
fen. N̂ ie hätten Gerüchte über Finanzleute im Aus -
lande verbreitet und alles getan , um das Volk von
denen, die den Krieg führen , zu trennen . — Cly -
ii e s sagte am Schluß seiner Rede, die Frage , um
die es sich handele, sei folgende : Ist die Arbeiter -
Partei jetzt, wo sie ihre F r i e d e n s b e d i n g n n -
gen aufgestellt hat . bereit , für diese Bedingungen
zu kämpfen? Der Parlmnentsberichterstattcr der
Times schreibt , daß die acht Mitglieder der Arbeiter-
vartei , die der Regierung angehören , gestern über
ihre Lage berieten . Auf Grund guter Knformatio -
nen könne mitgeteilt werden , daß die M i n i st e r
der Arbeiterpartei den Beschluß der Kon-
ferenz als sehr ernst betrachten-. Er laufe in
ihren Augen auf eine Kriegserklärung hinaus . Man
befürchtet, daß er zu einer definitiven Spaltung in
den Reihen der Arbeiter führen werde.

Kerenski auf der Aröciterkonsereuz.
London. 26. Juni . (W .T .B .) Reuter . Ke -

renski wohnte gestern der Arbeiterkon -
ferenz in London bei und hielt eine Rede, in der
er erklärte , daß das russische Volk gegen die Tyrannei
känwfe.

Amsterdam, 27 . Juni . (WA .B .) Allgsmeen Han-
delsblad meldst aus London : Das plötzliche und
unerwartete Erscheinen Kerenskis auf der
Arbeiterkonferenz hat a r o ß e S A u f s e h e n ge-
macht . Kerenski schritt, ohne angemeldet zu sein,
ruhig durch den mittleren Gang der großen Halle
in Westminster auf das Podium zu. Als er fw»
Podium betreten hatte , wurde er von He n d e r s o n
begrüßt und den » Vorsitzenden vorgestellt. Einige
der Delegierten hielten ihn für Troefstra und glaub¬
ten , daß es Troelstra auf irgend eine Weise gelun -
gen sei . die Kastschwierigkeiten zu überwinden . Sie
klatschten Beifall . Als Henderson den Namen Ke-
renski ausrief , wurde der Beifall noch stärker. Ke-
renski sprach russisch. Ein Dolmetscher mußte ' seine
Rede übersetzen, vermochte aber nur in allgemeinen
Zügen wiederzugeben, was Kerenski zu der Ver¬
sammlung sagte .

Kühlmanns Stellung .
Berlin , 27 . Juni . Die Germania (Ztr .) schreibt :

Es steht nunmehr s e st, daß der Staats sekre -
tär des AusivLrtigen Amtes auf feinem Po -
st e n verbleiben wird . Der Ansturm d .r
Minderheit im Reichstag hat ihn nickst zu Fall

bringen können. Wie es bei einem neuen Zu¬
sammenstoß werden wird , den man mit Be¬
stimmtheit erwarten kann, weil Ki 'chlmann koaft
sÄner Verpflichtung für den Frieden tätig sein
inuß und gewisse Kreise gerade für eine solche Tä¬
tigkeit nicht das gering st e Verständnis
haben können, bleibt indessen abzuwarten . Daß
Kühlmann auf seinem Posten verharrt , liegt im
Interesse des Reiches . Eine Desavoniernng
des Staatssekretärs durch seine Dienstentlassung
würde womöglich die schlimmsten Folgen haben.
Sie würde Er schü tterm n gen hervorrufen ,
die jetzt vermieden werden müssen und den Eindruck
erwecken, 6ls ob unsere Regierung keine eigene
Meinung haben dürfe und deshalb auch kaum
verhandlungssähig sei. Besonders fällt in die Wog-
schale, daß der Kanzler , der bei der Rede im Reichs-
tag zugegen war , an ihr nichts ausz-usetzen hatte
und auch aitt Dienstag dem Staatssekretär nickst
entgegengetreten ist . Dementsprechend hat Kühl-
mann in seiner Dienstagrede , so sehr sie auch äußer -
lich einem Rückzug vor den Alldeutschen ähnlich sei ,
in Wirklichkeit nichts von seinen Aus -
f ü h r u n g en zurückgenommen . Aber d"r
Eindruck ist doch der eines teilweisen U m f a l -
les . Die Mehrheitsparteien hätten es sicherlich
lieber gesehen , wenn der Staatssekretär anders ge-
gen die frivolen Unterstellungen und Fälschungen,
mit denen gegen ihn gewühlt worden - war , vorge-
gangen wäre und sich im Namen seines Amtes und
seiner Ehre solche Methoden entschieden
verbeten hä ! te . Dadurch hätte ec bei seinen
politischen Anhängern nur gewonnen, während er
bei den andern kaum Kit gewinnen und ebenso
wenig zu verlieren gehabt haben dürste.

Berlin , 28 . Jim ! . Die Morgenblätter be-
sprechen einen Arükel der Germania Linter der
Ueberschrift: „Klihlmann bleibt"

. Als Grund für
die Möglichkeit des Bleibens wird auch angeführt ,
so sagt d '

e Kreuz,; " itnng , weil er die Mehrheit des
Reichstags hinter sich habe. Di ? für Kühlnvann in
Szene gesetzte Rettungsaktion läßt nicht erkennen,
daß die durch die vatriotisch-m Kreis« gegangene Er -
regung in erster Linie auf KiMmmmz Herabsetzung
des Wertes der militärischen Kriegs -
führ u n g zurlichuführen ist.

Reise HertNngs ins Hauptqua ti .?.
27. Juni . Reichskanzler Graf

H e r t l i n g begibt sich, wie di« Vossiscktz Zeitung
erfährt , morgen zu wichtigen Besprechungen ins
G v o ß c Hauptquartier .

Wie die Norddlmtick -e Llllgein . hört , feto der
Te . 'ün bereits vor längerer Zeit festgesetzt.

Erst : Kammer .
BZK . Karlsruh ?, 2<5. Juni 1918,

Prästdettt Prinz Max eröffnet die 24. Sitzung um
-1 Mir.

Die Öeratuii î des Nachtrags zum Staatsvornnschlag
für 1W/1V wird fortgesetzt bei Hauptabteilung I
StaatSnrinisterium (Berichterstatter Präsident Dr . Glöck¬
ner ) . Die Hauptabteilung I wird debatteloS genehmigt.
Oberbürgermeister HabermeA berichtet über Hauptabtei -
lung IV Ministerium des Innern , Titel I Ministerium
und Titel XIV Fürsorgeerziehung . Frhr . von Mentzingen
über Titel XVII , Landwirtschaft ; für die Landbank sind
gezeichnet 127g 000 2Ht . Wirkt. Geh. Rat Seubsrt be -
richtet über Titel XVIII , Oberdirektis « des Wasser- und
Straßenbaus .

Geh. Rät u . Oechelhiiufer: In der Zweiten Kammer
sind meine Ausführungen vom Abg. Rebman » ange¬

griffen worden. Ich habe den stenographischen Bericht
nachgelesen , fiäde cS aber nicht notig. im einzelnen gU
erwidern , da der Abgeordnete mir Dinge unterschoben
bat, die ich als Berichierstatter über .die ElektrizitatSver -
sorgung und den Ausbau der Wasserkräfte gar nicht gt «
macht habe . Ich habe nur die abwartende Haltung deS
Ausschusses gegenüber dem Staatsbetrieb betont . Eine
Kritik daran h«st der Minister nicht vorgenommen. Schwe-
rer als der Vorwurf über die Art meiner B-r -chterstat-
tuna ist ein anderer , das; ich gesagt hätte , daß oer Antrag
der zweiten Kammer der Sozialdemokratie Wasser auf d :e
Mühlen leite. Das wurde sogar als vergiftender Vor-
wurf erklärt . Namens des Ausschusses habe icij zu er¬
klären, daß die ungerechtfertigte, unzutreffende Kritik
aufs entschiedenste zurückgewiesen ist.

Die Abteilungen des Staatsvoranschlags , soweit über
sie berichtet , werden angenommen .

Präsident Dr . Glockner berichtet über die Petition ?»
des Verbandes der Beamten - und Lehrervereine , deS
Verbandes der oberen Beamtenvereine , sowie deS Bad.
Eisenbahnerverbandes betr . die Teuerungszulagen und
-Beihilfen auS Anlaß des Krieges . Den Klagen konnte
die Großh . Regierung die Berechtigung nicht absprechen.
Sie traf deSbalb auf 1 . Juli eine Neuregelung nach dem
Vorbild deS Reichs , PreftßeuS und Bayerns . Der Ge-
samtaufwand beträgt 10 (J010ü0 Mk. Der jährliche Ge-
sauitaufwand hierfür beträgt SO Millionen . Der AuS-
ichuß beantragt , die Petitionen durch die bereits gewahrte
und für den 1 . Juli in Aussicht genommene Neuregelung
für erledigt zu erklären .

Der Antrag wird angenommen .
Geh. Kommerzienrat Engelburd berichtet über Haupt -

abteilung V, Ministerium der Finanzen . Bei Waldshut
wurden Eisenerze gefunden ; eS ist zu hosfÄi , daß die
Prüfungen derselben günstig ausfallen . Da mit dem
Aufhören deS Krieges die Notwendigkeit der Tei ^erungS-
beihilfen nicht wegfällt, find dieselben auch für 1919 bor¬
zusehen.

Frhr . v . Larocke -StarlenfelS berichtet über Haupt¬
abteilung II , Ministerium des Großh . HauseS, der Justiz
und des Auswärtigen .

Frbr . v. Gemminge » berichtet über Hauptabteilung
VII . Verkehrsanstalten .

Geh . Rat Dr . v . OechettjÄnfer berichtet über Hauvt -
abteilung VIII , Eisenbahnbau , und begrüßt dabei die
Anforderung '.wer größeren Summe für den Wolmunas -
bau der Ei ^enbabnangestellten . Der gleich? Bericht-
erstatter sprickt auch über die Hauptabteilung IX, Eisen-
bäbnschuldeutilguiigZkasse.

Die einzelnen NachtragSforderimgen werben ge-
nehmigt.

^ rhr . v . Strikinge » berichtet über den Gesetzentwurf
Nacktrag zum Gesehe betr . die Feststellung deS Staats -
Haushalts für die Jahre 1813 und 1919 . Durch das Reich
werden uns große Opfer auferlegt , die aber gering sind
im Vergleich zu denen, die uns bei einem ungünstigen
AuSeang des Krieges auferlegt würde ».

Der Gefebeniwurf wird einstimmig angenommen .
Nächste Sihunz am Donnerstag , 4. Juli , 19 Uhr.

Schluß halb 0 Uhr.

ES folgt die

Zweite K a m m e r.
(Schluß ^

Bernlnng von Petitisaeu .
Berichterstatter Abg . Stroüel sSoz .) berichtet über

die Petition des Zentralverbandes deuffcher Konsum-
bereine betr . Einräumung einer entsprechende» Mit -
Wirkung in den össentliÄ-rechtlichen Jnteressenver -
lrewnf >en. Me KommkMit veAnkragr fl?Sc?ll (flpf | !r
KenntniSnaljme . (Während des Vortrags deS Bericht-
ers-atters ersckeint der Finanzminister .)

Präsident Kopf bittet mit Rücksicht darauf , daß der
Finan .iminister nach Berlin reisen muß , den Bericht ab-
zubrechen und zrierst den Antrag betr . da? Branntwein -
monovol zu erledigen, wegen dessen der FinauMküst «
anwesend ?rin muß .

Abg. Mimim widersvricht dem und Führt nach Be¬
endigung deS Vortrags Strubel auS : (53 lieL« kein
Grund oazu bor.

Abg. Dr . Schofer : Ich glaube , die Rücksicht tu dieserboä>wichtige» Sache de ? Bvanntweinu «ZiwpolS ist man
dem Fiuanzmiuister doch schuldig .

Chronik öes örittsn Ürleasjahres «
28 . Juni : Englische Vorstöße südwestlich £ ensJ

zwischm Hulluch und Mericourt und von ^ cesno »!bis Gcwr̂ lle bei Adlon zurückgeschlagen , dig
länder setzen sich bü Oppy fest. — Erstürm, ' na!
französischer Stellungen bei Cerny , an der Höhe 30Ä
bei Avocourt und Corbeny . 1

. Es wird abgestimmt , wobei sich eine Mehrheit für den'
Vorschlag des Präsidenten ergibt . !

Der Antrag des Zentrum ? betr . das Branntwein -
Monopol !

lautet : Die Zweite Kammer wolle beschließen , dÄ
Großh . Regierung zu ersruhen, bei ben derzeitigen Ver-!
Handlungen über den Entwurf eines GeiebeS über daZ»
Branntweinmonopol mit allem Nachdruck dafür einzutre^
ten . 1 . daß daS badische Sonderrecht in seiner Wirkung
voll erhalten bleibt ? S. daß den badischen Kleinbren -
neru die bisherige Stellung gewahrt wird , insbesondere
auch hinsichtlich der Abfindung — Höhe der zur Abfin»
dung zugelassenen Alkoholmenge und Zahl der abzu«
findenden neuen Obstbrennereien —, und des Haus «
trunks ; 8 . daß die in 8 33 Abs . 3 deS- Entwurfs vor -
gesehene Frist für den Verlust des BrennrechtS wesentlittz
erhöht wird , und 4 . daß für den Fall , daß das Monopol
beschlossen wird , Baden eine seiner Bedeutung entfpnv
chende Vertretung in der Monopolverwaltung echäl»

Berichterstatter Abg. Dr . Schofer (Ztr . ) : Die Brannt -!
Weinmonopolvorlage im Reichstag hat in Baden groß ^
Beunruhigung hervorgerufen . Diesen Sorgen der bad^
Heimat trägt der Antrag deS Zentrums Rechnung . Es

recht in seiner Wirkung -voll erhalten w ' vde.
"

Absicht-
lich ist gesagt, „ in seiner Wirkung " . Regierung und
Budgetkommission waren nämlich einig in der Meinung
daß unser Sonderrecht formell in § 35 des Entwurfs
geivahrt fei , aber auch nur formell . Tatsächlich, b. %
Äer Wirkung nach , wird daS geplante Monopol eins
schwere Schädigung der auf unserem Sonderrecht auf-
gebauten Interessen mit sich bringen . Die Verminde-
ruug des Konsums wird die Folge des Monopol ? sein?
Daraus wird eiue Minderung des Kontingents folge ,
und ^arin wird eine permanente Schädigung unsere«
badischen Brenner liegen. Diese Schädigung wird im
Volk umso bitterer empfunden werden , als eS sich ui»
so viele kleine und Zwergbrenner handelt . Dieser Sckiä»
vigung suchte die Großh . Regierung durch ihren An-
trag auf Versteinerung deS Kontingents , wie er im Bun >
desrat gestellt wurde , zu begegnen. Sie wollte das Kon »
tingent von 1913—14 festgehalten wissen für die Ze»
des Monopols . Sie drang aber damit leider nicht durchs
Wir bedauern diese unerfreuliche Tatsache lebhast . Det
Gedanke an eine Versteinerung ist nicht neu . Er war
schon 1837—1898 in bestimmtem Sinne ini Gesetze reali -
siert und im Effekt die Differenz von 8 Pfg . pro Litetz
Wischen Nord- und Süddeutschland unter Reservat ge-
stellt. In der Folge hat zwar die Form gewechselt
aber festgehalten wurde immer die gute Wirkung des
Sonderrechts . Wenn wir also zu dem Grundgsdanke »
von 1837 zurückkehren, so fordern wir nur . wc^ uu ?
recht und billig erscheint. Wir fordern , daß unser Son -
derrecht auch unter der Herrschaft de?. Monopols auf «
recht erhalten werde , — auch der Wirkung nach ! De*
Herr Finanzminister bat über die schwierige Frage h>
1H VN. WWW WH Vi>rtm9 mW W 7>er IN ' Mvi mg vt-?
anderen hohen Hauses eingehende Ausführungen ge>-°
macht . Ich verweise auf die dortigen Darlegungen ?
Im Reichstag stellten süddeutsche Abgeordnete, darunter
der Abg. Zehnter einen Antrag auf Versteinerung be%
Kontingents nach dein Stand von 1912—13 . Wie bei
Herr Minister mitteilen konnte, fand der Auhv } nach
UebeUvindunz von großen Hindernissen endlich eins
Mehrheit , bestehend aus - Zentrum . Freisinn und SoziM
demokratie . Wir wollen zuversichtlich hoffen und müft -
sen energisch wünschen, daß die folgende» Lesungeit
daS gleiche Resultat erzielen und das Plenum des
Reistages sich auf den gleichen Boden stellt. Wir er-
warten daS von dem Gerechtigkeitssinn der deutsche »

Dis ftinöüchsn Orüöe ? -.
Erzählung auS vergangener Zeit
von Hermann H i rs chfeld .

43) (gortsetzuns .)
„Was NoinS gelvaltige Imperatoren zu muuu -

schränkten Herren der Patrizier erhob"
, bega»» er

Unter lautlosem SckÄveigm der Versammelten , „jene
furchtbare Kraft , die den zitternden Adel in Gkla-
dunkelten schmiedete, bis sie, ein widerspenstiges
Werkzeug, selber die .Hand zerbrach — die erworbene
Macht will unsres Bayernlandes Herr zu f .fftigeu
suchen durch Klugheit und Gi .̂valt , doch auf der
Freiheit und des Rechtes Kosten , durch ein stehend
Heer , besoldet ans Landes Mittel , indes nur ein
gefügiges Spielwerk eines einzigen Willens , d . s
Willens , dem wir mehr als einmal ohnmächtig unser
Kanpt beugen nilußten . Damit hinfüro Bauer und
Bürger , erfordert nicht dez Landes Not die allge-
meine Wehr, bei Weib und Kind , in seines Herdes,
seines Handwerks Frieden bleiben könne —' das ist
der Vorwand , gut ersonnen , der großen Menge Bei-
fall sich zu sichern : — >vas Wunder , daß der Ple¬
bejer gern die Steuer zahlt , die der Landschaft allzu
gefügige Stände ihrem Herrn zu heben bewilligt , die
Steuer , von der n '

^eniand soll ausgenommen sein ,
die Ritterscbäst und Geistlichkeit belastet und unsrer
Freibriefe Grab bedeutet. Im Namen von visrund ,
zwanzig hochedlen Herren bayerischer Ritterschaft
habe ich zu Auge und Ohr des Herzogs Albrecht
Beschwerde getragen — es war umsonst. Des Für -
sten Starrheit nannte vergilbt , veraltet unser Recht ,und einen Vorwand des Ungehorsams und des
Protzes unser Weigern . Mit Worten sck>assen wir
lim? nimmer Recht — ein Mann der Tat ist M -
brecht von Bayern — wohl , so mag mit Taten ihm
die örzürnte Ritterschaft den Zwang von sich werfen .^
, Eine tumiiltartige Bewegung entstand im Kreise
per Ritter , die Gemüter begannen sich zu erhitzen ,
» ustinimende, herausfordernde Zurufe wurden hör-
par . Her? Bernhardin aber fuhr fort :
. „Anders freilich wäre es gÄvefen , hätte eines ein-
«einen Herrscherlust nicht gewasstsmn in sich eine
Macht und einen Willen vereint , die weiser Landes -
»äter Vermächtnis und Wille geteilt zum Wohl des
Krudes und deS eignen Hauses . Gab ' es in Wirk-
ichkeit zwei Herzöge in unserm Bayernlande mit
Zeichen Rechten, gleicher Macht, so könnte friedlich
n dem Schutz des Weiseren sich lösen , was des
Zweiten Starrheit vettvirrt . Und so sind wir ,

sucht nur zu eignem Nutz und Frommen , gewaltsam
Ifflfcr angestaiWÄeS Aecht w schützen hier vMam -

melt , wir sind' s um unserm erhabenen fürstlichen
Hanse, obwohl man uns Empörer »eilst , der Treuz
höchsten Beweis zn geben , da wir herstellen Erbrecht
und Gesetz und fordern , daß nicht dein Namen nach,
daß tjt der Tat , wie Herzog AlbrechtS Testament es
wollte, zwei Herzöge in unserm Bayern herrschen .
Entsagten Herzog ADrechts Brüder Siegmund und
Christoph ihr >s Eöbes Recht und Anteil , der letzte
der Sohne , doch der mindest edle nicht , wird 's nun -
nier , darf nimn^ex den Hoffenden den letzten Hort
nehmen — und so fügen »vir unsrer eignen verletz-
ten Ehre Wahrmnq hinzu, die Wahrung gerechten
Anspruchs an Bayerns herzoglicher 5^rone und
Macht, zu gunsten deS drittgebon '̂u Sohncz Her-
->ogs AlbrechtS , des Herzogs Wolfgang : — ihm lei¬
sten wir den Schwur der Treue , er wird ihn er-
widern .

"

„Heil Herzog Wolfgangl " — tönte es von des
Saales Wölbung widerhallend , „für fein Recht das
Schwert ! "

„Nickst furchtlos," redete Her? Bernhardin toei -
ier , „ist Herzog Albreckt, wohl weiß er , welch ?ine
Kraft er gegen sich beschworen . Geheime Späher
sollen in unsern Burgen und Sckilösfern schleick>en ,
gegen Judaslr4m nach München Botschaft zu verkün.
dm . und je übler sie klingt , je b-' sser wird sie ge.
lo ĥnt . dem Stfvm des Rechtes Herzog Albrechtz
neuen Anstristi bietend. Daher hat .verzog Albreibt
mit dem Kursürst Philipp von der Rheinpfalz , mit
Herzog Georg , dem Herrn zu Landshut . engenBund geschlossen, und seinem Beispiel folgend, sehen
wir uns ttleicbfalls irm nach eines mächtigen Fürsten
Beistand . BöheimS König Wladislaus will «unser
Schinnh irr sein , im Fall wir seinen Beistand hei .
schen : doch leiht dm böMten Schirm dem junaenBunde des Kaisers Name , er kennt und billigt
unsre Forderung und den Gemahl der immer noch
geliebten Tochter schonend feines Kindes halber ,erklärt er ReaenZiburq, die Rei -bsstadt . die wider
Fug und Recht sich Herzog Albrechts Würbe«, hin .
gab, des Reiches Wappen tauschend mit dem Bayern -
panier , in̂ die Acht , und

. ich bin als ihr Vollstrecker
bestellt . So handeln ! irnr in kaiserlichem Namen ,sein verletztes Ansehen zugleich mit uns zugefügter
Kränkung sühnend.

"
Ein allgemein6s Frohlocke, « durchbrauste den

Saal , Heilrufs auf den Kaiser ertönten : nur Herzog
Wolfgang blickte ernst und finster darein , während
Herr BernhaMn redete, war fein Blick auf die
Estmde gefallen und hatte den Jüngling Hinte? dem
Sessel der Frau Sibylla bemerkt, dar regungslos ,wie aus Stevn /zehauen, dastand, und wsdey mit

Auge noch mit Ohr teil an den, zu nehmen schien,tvas vor ihm verhairdelt wurde : fast schien es eben ,als wolle der Fürst , sich erhebend, eine B -merkung
machen , als ein neuer Vorgang dies verhinderte .

(Fortsetzung folgt.)

CHZater unö MzZßk «
ch? Der Kircheuchur St . Peter uud Paul dahier ! ,>r-

austaltete letzten Sonntag abend im Festsaal der „DreiLinden " vor vollbesetztem Hause ein glänzend verlaufenesKonzert zugunsten der Kriegsfürsorge . Das
„ Lob Gottes ' von Bach , eine Komposition von plastischerSchönheit und majestätischem Schwung, verlieh der Ver-
anstaltung von vornherein ein festliches Gepräge . Der
Festredner , Herr Rechtsanwalt und Stadtrat Trunk ,zeichnete in seiner wuchtigen Ansprache einleitend denherben Gegensatz im Vergleich der lieblich -friedlichenVerhaltniße der deutschen Heimat , die Herr Hofopern,
langer E ck später so trefflich besang im Liede „Sonntagsam Nhe -n , gegenüber dem Weh und Grausen des vier-
jahrigen Krieges . In einem Rückblick entstaiidcli vorden Zuhörern die Geschehnisse r Kriegsiahre mit ihrenX.ewen, ^ ampfen und Sieqen für die deutschen Truppen ,

,
*.? cincni Umblick zeigte der "Redner die großen Er -gebiii^ e , aus denen er die Hoffnung begründete aufnahen und grohen Enderfolg und Frieden . In tief zuHerzen dringenden Worten forderte er auf, in der Ver-teidigung auch hinter der Front auszuharren , bis dieallseitige Kr -egsbedrohung für die Zukunft beseitigt, die

fc!a rib ??
wirtschaftlichen Sicherungen gewonnen,bis Schaffen»frekheit, insbesondere für die heimZehrendeuHelden, erstritten ! Er begründete zum Schluß seiner

t et J2 ? Mchtig angedeuteten Ausführungendie Pflicht werktätigen Dankes an die vom gewaltigstenKamps heimkehrenden Krieger, in politischen , sozialenund caritativen Taten , würdig der Truppen und ihrerPJ et l £ ■ Farben und Krücken gäben ge-rade den Kriegsbeschädigten Anrecht auf besondere Ve-achtung, Liebe und Pflege . Mit der Begründung „fürdas Vaterland warb darum der Redner mit den Worte»
r dessen ergreifendem Kriegsgedicht

Worte
' fe" bCC Bcifa" l0 !)nte die zünSn

hwrauf folgende Chor „Zuruf ans Vaterland "
lNageli ) versta .id es, das Gehörte musikalisch wstrmAusdruck zu bringen . Die „Sturmbeschwörung '

(Dürr -ner , arrangiert von Waldmann von de? Au für aemttbt/' U Chor, verfehlt nie seine Wirkung ; den stürmend?»I ' ^ loste ein inniger Gebetssatz ab , der am Scfiliiiff»
^ V ^ lteiy' rt ist. Der vierstimmige Frauknchoc"^ bet (von Shrchberger, der Großherzogin Luise ^

S? f '

klangen reizend, insbesondere packten das Requiem , die
Solopartien und der grandiose Schlußchor . Der Stein «
sersche Chor : „Wir treten zum Beten " bot mit seinem!
mächtigen Schlußakkord einen würdigen Abschluß.

Die Lieder des Solisten , Herr » HosopernsäugerS E ck
mit seiner ausgiebigen Stimme boten nicht minder einen
seltenen Kunstgenuß . Die Klavierbegleitung durch Fra »
I Dolletschek , das Harmoniumspiel durch Herr »
Hauptlehrer Haue ? fügte sich würdig dem Ganzen ein.
Die musikalische Leitung lag in de» Händen des Herr »
HauptlehrerS und ChordirektorS W. K i e n z l e r , der fit«
seine hingebende Arbeit und Mühe d^irckschlagenden Er «
folg zu verzeichnen hatte . Das finanzielle Ergebnis , ist
ein hocherfreuliches. Der Reingewinn beläuft sich aitf
740 Mark , von denen 300 Mark denv Bad . Heimatdan ^
470 Mark der

^örtlichen Kriegsfürsorge überwiesen wur-
den . Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise, am
Erscheinen verhindert , spendete 80 Mark .

Von anderer sachverständiger Seite schreibt man zur
Veranstaltung : „ Der Chor ist glanzvoll erzogen in
Sprache, wie in Tongebung . Meine besondere Anerken-
nung den Damen . Es gab kein Zögern im Alisas , kein«
Trübung im Toue . Glücklich der Chormeister , der sol -
ches Material zur Verfügung bat . Aber auch umgekehrt
darf der Chor sich glücklich schätzen um seines Dirigen -
ten willen . Der weiß, was er will . Damit ist alles ge-
sagt, und dieser eiserne Wille hat seinen Lohn in de<
vornehmen, herrlich gelungenen Arbeit gefunden . Vor
allem fiel angenehm , auf : Keine der Damen trat auS
dem Rahmen , um ihr Dasein dem Publikum zu zeigen,
sondern einfach und deshalb vornehm trat der Chor auf
und ging . Das ist ein schönes Zeichen für den Geist des
Choreö. Das ist Cbordisziplin im schönsten Sinne . Ich

^
atuliere . Seit Jahren war mir das der schonst«

>Z<-

VsLZtlchnis See bei öe ? KsAsMon

ewgsganzensn Schriftsn .
(Die Veröffentlichung der Buchtitel samt Verlag un»
Preis an dieser Stelle bat nur die Bedeutung einer » »

Zeige. Besprechung bleibt vorbehalten .)

Wirtfchaftsdienst . Sonderheft : Hamburg nnd die ber.tst :;s
Wirtschaft . Herausgeaeben von der Zentralstelle b<J
Hamburgischen Kolonialinstituts . Hamburg !><>,
thenbaumchaussee 12 . Einzelpreis 1/80 J 'J .

Die 37 Beiträge dieser Veröffentlichung kommen
der Feder führender Hamburger

oes Reichstages am IS . und 10 . Juni vs .
ha ltsreiche Heft gewährt einen Ueberblick über .
feeischeu Beziehungen des Hamburger Handels uve
und zu den Hauptstapelartikelu des Weltmarktes . '

gleich kompakte Zusammenfassung der Darsteuumi ^
.

Hamburger Welthandels existiert sonst ni # -
alle Interessenten darauf aufmerksam gemacht ,? ! .

- OB: .
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Volksvertretung . Der zweite Pu « it des Autrag will die
bisherige Stellung unserer Kleinbrenner wahren . Die
Zahl derselben ist eine große .

Drei Fragen kommen hier bei de» Kleinbrennern in
Betracht .

"
Sie sind in Ziffer Z des Zentrumsantrags

aufgeführt . Die erste Frage betrifft § 2 Abs . 2. Die
bäuerlichen Zwergbrenner , die nicht über 80 Liter reinen
Alkohol im Jahresdurchschnitt brennen , zahlen nach dieser
Bestimmung gegenwärtig 34 Pf . für den Liter statt
1 .05 Mk . innerhalb des Kontingents und 1 .25 Mk . außer¬
halb desselben . Dieser Vorteil der kleinen KauSbrenner
ist im Monopolentwurf glatt wegrasiert . Ein Antrag
Zehnter , der den § 2 Abs . 2 ins Monopol hinüberretten
wollte , fand leider keine Mehrheit ! Wir bedauern diesen
Gang der Dinge lebhaft -

, ja wir müssen wünschen und
verlangen , daß unsere kleinen Brenner die sozial wohl -
begründete Rücksicht weiter erfahren ! Die zweite Frage
hinsichtlich der Kleinbrenner betrifft die „ Höhe der zur
Abfindung zugelassenen Alkoholmeng ^ '

. Nach § 15" des
Branntweingssetzes sind gegenwärtig 30 Hektoliter ab «
findbar . Darin liegt eine wohlbegründete Rücksichtnahme
auf unsere eigenartigen Verhältnisse . Der Entwurf will
nun nur ein Hektoliter zur Abfindung zulassen . 'In dem
geplanten Entwurf liegt sohin eine bedauerliche Cchädi *
gung unserer kleinen Brenner .

In der Kommission ist die Abfindungsmenge nun doch
auf 3 Hektoliter hinausgesetzt worden . Die Besserung ist
zu begrüße ^ entspricht aber bei weitem nicht dem » was
wir besaßen und was wir verlangen müssen .

Ein dritter Punkt in der Kleinbren :;erfrage betrifft
„die Zahl der abzufindenden neuen Obstbrennereien .
Bisher konnte die Abfindung übertragen werden , wenn
die Alkoholmenge nicht über 10 Hektoliter ging . Diese
Uebertragung soll unter der Herrschaft deS Monopols
fallen . Darin liegt abermals eine Schädigung der kleine »
Brenner , die wir nur bedauern können . Wir hoffen , daß
der Reichstag das alte Recht wiederherstellt .

Der dritte Hauptpunkt betrifft die Frist , in der das
Brennrecht erlischt . In § 33 Abs. 3 des Monopolentwurfs
ist gesagt , daß das Unternehmen als gänzlich abgemeldet
gilt , wenn bei Inkrafttreten dieses Gesetzes sämtliche
Brenngeräte von dem Erzeugergrundstück entfernt sind,
wenn nicht bis zum Schluß des auf das Inkrafttreten
dieses Gesetzes folgenden BetriebSjahreS der Brennerei -
besitzer der Steuerbehörde schriftlich anzeigt , daß er das
Unternehmen aufrecht erhalte , und bis zum Schluß des
folgenden Betriebsjahres die betriebsfähige Wiederher »
richtung der Brennerei bewirkt . Bekanntlich haben viele
unserer kleinen Brenner ihre Kupferkessel abliefern
müssen . Ihnen droht nun nach dieser Bestimmung noch
der Verlust des Brennrechtes . Es darf nur der Krieg
noch weiter dauern , dann ist der Brenner gar nicht in
der Lage , seine Brennerei betriebsfähig zu machen . Der
Herr Minister teilte nun mit , daß dort , wo es sich ra
abgelieferte Brenngeräte handelt , der Bundesrat d ' e
Frist verlängern kann und verlängern wird .

Hoffentlich erleben wir in Baden keinen einzige »
Fall , in dem wir einen Verlust des BrennrechtS infolge
dieser Bestimmung des Monopolgesetzes konstatieren
müssen .

Der letzte Punkt betrifft die Vertretung Badens in
der Monopolverwaltung . Die Regierung hat eine Ver -
tretung angestrebt , aber leider nicht erzielt . Ein Antrag
Zehnter sucht nun im Reichstag der Forderung zum
Siege zu verhelfen . Wir legen auf diese Vertretung um
so höheren Wert , als wir besondere Verhältnisse haben ,
die gewöhnlich im Norden nicht richtig verstanden und
berücksichtigt werden .

Die Kommission hat debatteloZ und in aller Einmütig -
keit den ganzen Antrag MWMMn , detMnMkÄUch
darf ich Jbnen empfehlen . diesem Beispiel zu folgen .

Dem einmütigen Beschluß der badischen Volksver -
tretung wird man in Berlin Beachtung schenken müssen ;

uinTn mebr . als die soziale Gerechtigkeit unsere
Forderung begründet ! Wir sind weiter sicher, daß der
igetr . ü'inaaguunistet und unser Bundesratsbevollmäch¬
tigter in Berlin keine » Zweifel darüber lasse» werden ,
wie die badische Volksvertretung in den beregte » Fragen
denkt ! (Beifall . )

Finanzminisier Dr . Rheinbo -ldt : Di » Dackgunge »
des Berichterstatters decken sich mit dem, was wir i»
Berlin stets nachdrücklich vertreten haben und noch ver -
treten . Es liegt bei der Neugestaltung der Branntwein -
steuergesetzgebuna aller Anlaß , dafür zu sorgen , daß
unser badisches Sonderrecht nicht noch mehr geschmälert
wird . Der Finanzminister legt die Entwicklung der
Branntiveinsteuersrage dar . An eine Herabsetzung deS
Konsums , wie sie jetzt vorliegt , haben wir nicht gedacht .
Deshalb beantragten wir im Bundesrat eine bestimmte
Festlegung des Kontingents . Ter Antrag wurde abge -
lehnt , dann ab^ e vom Abg. Richter wieder aufgenommen
und wir unterstützen ihn nach wie vor energisch , damit
unS iür alte Zeit oas Kontingent gesichert bleibt . Auch
daS Brennrecht mutz ebenso gesichert werden , wie daS
Kontingent . Beiin zweiten Wunsch betreffend die
Abfindung der Kleinbrenner dürfen wir unS nicht ver -
hehlen , daß die vielen kleinen Brenner keine Sympathie
genießen ( leider ! ) , weil die Kontrolle so vieler Betriebe
schwer ist. Eine Erdrosselung war im . Gange . Wir
haben mit aller Energie auch unter Hinweis auf poli -
tische Folgen dem entgegengearbeitet im Bundes -
rat , nicht mit vollem Erfolg , aber wir erreichten doch
daß die Abfindung von Liter auf 100 Liter er¬
höht wurde und der Abg . Dr . Zehnte,r brachte einen An -
trag durch auf 3 Hektoliter . Dabei wird es auch bleibe »
und das dürfte auch genügen . WaZ den HauStrunk an -
langt , so hatten wir schon bisher keine Steuerfreiheit .
Für ' die Zwergbrenner , die nur für ibren eigenen Ver -
brauch brennen , dürfen nur 84 Pfg . bezahlen . Dr .
Zehm ^ r veaurragte weitergehend , drang aber nicht durch .
Vollständige Steuerfreiheit ist nicht zu erreichen . Auf
Grund des ReservatrechtS sind wir nicht in der Lage ,
hier Anträge zu stellen . Wegen der Geschirrs werde »
wir im Bundesrat mit allem Nachdruck für ein Verlan -
gerung der Frist eintreten . Unser Antrag auf Ver -
tretung in der Monopolvenvaltung , der abgelehnt wurde ,
ist vom Abg . Dr . Zehnter aufgenommen worden . Wir
verlangen auch in den Bundesstaaten Monopolunter -
stellen . Die basische Regierung hat sowohl im Bundes »
rat wie im Reichstag ihr möglichstes getan , ttm die ba¬
dischen Sonderrechte zu wahren . Wir tragen gern an
den Steuerlasten , wünschen aber , daß unser Sonderrecht
erhalten bleibt , das vermindert ist gegenüber der be-
deutenden Erhöhung der Steuerlast . Schon mit Rück-
ficht darauf sollte man uns lassen , was wir besessen . Ich
habe das Vertrauen , daß uns das gelingen wird .
(Beifall .)

Abg . BSttger (Soz .) : Wir begrüßen den Antrag Dr .
Schofer und stimme « ihm zu . Wir danken dem Minister
für sein energisches Eintreteir in Berlin .
; Finanzminister Dr . Rheinboldt : Die Sonderrechte
sind nicht ganz beseitigt .

Abg . Seubert ( Ztr . ) schließt sich dem Abg . Dr . Schofer
in Begründung seines Antrages a » und und bittet de»
Minister in Berlin keinen Zweifel darüber zulassen , daß
chon der günstigen Monopolgestaltung die Existenz von
dielen Landwirten abhängt .
. Abg . Eöhring ( narl .) : Wir möchten auch keinen Zwei -

darüber lassen , daß wir dem Antrag zustimmen . Be -
londers unangenehm bat uns berührt , daß Baden kein ?
^ ertretung im Monopol erhalten soll . Für die Tätigkeit

, Finanzministers sprechen wir ihm Dank und An -
ertennung auS .

Die Abgg ! BansHbach (St . « ,) t«id Mass « sF . SC.)'l^ ben sich dem , an .

Der Antrag der Abgg . Dr . Schofer und Gen . wird
hierauf e i n st i m m i g angenommen .

Finanzminister Dr . Rheinboldt macht einige Person -
liche Bemerkungen bezüglich der Herabsetzung der Taxe
auf Angelkarten für Arbeiter . ES sei vollstäitdig rich-
tig , daß diese Herabsetzung auf Anregung Kramers er¬
folgte . Ich habe mich gewundert , daß Kramer sich über
Viesen Erfolg nicht freut , sondern sich gekränkt fühlt .

Abg . Kramer ( Soz . ) erwidert dem Minister ; er habe
die Sache nicht allein für die Arbeiter gewollt .

Hierauf wird zur
Beratung von Petitionen

zurückgekehrt .
Abg . Hartmann (Ztr .) bedauert , daß die Petition der

Konsumvereine nur zur Kenntnisnahme und nicht ent -
sprechend dem Antrag des Berichterstatters empfehlend
überwiesen werden soll. Im Hand « ! hat sich viel Schma -
ro 'vrtum eingeschlichen . Er bitte um empfehlende Ueber -
Weisung .

Ein Antrag auf empfehlende Neberweisung ist einge -
gangen . Derselbe wird angenommen .

Die Petition deS L . Brunner in Neckarelz um Ent -
lassung seiner Kiilder aus der Zwangserziehung (Bericht -
erstatter Abg . Schell ) wird durch Uebergang zur Tages -
ordnung erledigt .

Abg . Mass » ( F . B . ) berichtet über die Petition deZ
Bad . Verbandes für die Frauenbestrebungen um Neu -
regelung des Hebammenwesens . Die Kommission be -
antragt Ziffer 1 der Petition empfehlend in dem Sinne
zu überweisen , daß in nicht leistungsfähigen Gemeinden
Gemeinte und Staat zusammenwirken sollen zur Besser -
stellnng der Hebammen . Ziffer 2 zur Kenntnisnahme
zu überweisen , in dem Sinne , daß eine bestimmte
Lebensaltersgrenze für Hebammen nicht festgesetzt wer -
den soll ; einen Punkt durch Uebergang zur Tagesord¬
nung und den Rest durch Ueberweisung zur Kenntnis -
nähme zu erledigen .

Der Antrag wird angenommen
Abg . Massa ( F . V . ) berichtet über die Bitte des Bild -

Hauers GroßbanS in Pforzheim um Wiederaufnahme
in den staatlichen Dienst und Entschädigung . Die Kom -
Mission beantragt empfehlende Ueberweisung .

Abg . Odenwald ( F . V . ) tritt für den Bittsteller ein .
Die Regierung hat den Mann wiederholt in die Kunst -
schule berufen .

Abg . Stockinge » (Soz . ) : Es besteht eine moralische
Verpflichtung für die Regierung , dem Mann zu helfen .
Der Mann ist auS dem Arbeitersbande hervorgegangeil
und ist ein hervorragender Künstler .

Abg . Fischer (R . V . ) schließt sich dem Vorredner an .
Großhans ist ein Opfer deS Krieges geworden .

Der Antrag wird angenommen .
Nächste Sitzung morgen g Uhr , FortbildungSschul -

gesetz, Echulanträge Rebmann , Kolb und Muser , Antrag
betr . Aufhebung des § 137 des Schulgesetzes und sonstige
Anträge und Petitionen . Schluß i 'A Uhr .

im

Vasen.
vl « ra » » t » , « »rs <ch « tt >d > Iii Ka - ! » : uhr .

Karlsruhe, 28 . Juni . (W .T .B .) HM— der ge¬
strigen Landtagserftitzwahll für den jüngst verstor-
denen Abg . K o l ö im 43 . Wahlbezirk (Stadt Karls -
ruhe ) wurden für dm Redakteur Weißmann
(Freiburg ) 447 Stimmen abgegeben. Ein Gegen-
kandidat war , da die Wahl im Zeichen Burg¬
friedens stattfand , .nicht aufgestellt.

- . JXi

?hrov!k.
^ Ettlingen , 97. Fmrt . Räch dem städtische» vor -

« » schlag beträgt die Umlage 39 Pfennig .
Uuterliwisheim , 27 . Juni . Ein Landwirt ertappte

zwei Spitzbuben , die feine Kirschen gebrochen hatten
lind sie eben fortschleppen wollten . Als der Man » fein
Eigentum verlangte , bedrohten ih» die Diebe mit
Totschlag , so daß er ruhig zusehen mußten wie fein
Eigentum fortgeschleppt wurde .

: : Malsch bei Wiesloch , 27 . Juni . Ein 13zähriger
junger Mann st ü r z t e beim Kirschenpflücken ab . und
fiel in einen Rebpsahl , wodurch er sehr schwere Ver -
letzungen erlitt .

X Mannheim , 27 . Juni . Die Familie de? verstor¬
benen Syndikus der hiesigen Handwerkskammer , Haußer ,
hat eine Haußer st iftung der Kammer überwiesen ,
deren Zinsen zur Weiterbildung der Hand -
werker verwendet werden soll.

c? Weinheim , 27 . Juni . I » der Nähe der Stadt
wurde ein Militärauto aus Mannheim angehalten ,
das 6 Zentner Johannisbeere » beförderte . Das Obst
wurde beschlagnahmt .

X O Isenburg , 23. Juiri . Die Forstämter
Gengenbach , Offen bürg , Peterstal und
R e n ch e n habe » das - Sammeln , -Feilbiete » und Ver¬
senden vo» nicht völlig ausgereiften Heidelbeeren
in ihren Forstbezirken jederzeit verboten . I » den
Moswaldungen deS Forstamtes Gengenbach ist das
Sammeln der Heidelbeeren erst vom 15. Juli ab gestattet .
Preiselbeeren dürfen allgemein nicht vor dem
15. August gesammelt , feilgehalten und versendet wer «
den . Das Sammeln der sonstigen Waldbeeren ist frei -
gegeben . Vor Sonnenaufgang und nach Sonnenunte »
gang darf die Sammeltätigkeit nicht betrieben werden .

ch Schweighausen (Schutterwald ) , 27 . Juni . In unserer
Gegend wird sehr über das Auftreten der Luchse ge-
klagt . Fast kein Tag vergeht , ohne daß Hühner von
Füchsen gestohlen werden .

Kenzingen , 28 . Juni . Im Salmensaal sprach vor
annähernd 400 Landwirten aus dem Bezirk Emmen »
dingen Verbandsdirektor Dr . Aengenheister und
Verbandssekretär Sattler über die Wirtschaftslage
und den genossenschaftlichen Absatz landwirtschaftlicher
Erzeugnisse . Anschließend erfolgte einstimmig die end -
gültige Gründung des „ Breisgauer laudwirt -
s ch a f t l i ch e n L a g e r h a >i s e s E . G . m . b . H .

" mit
dem Sitz in Kenzingen . Die ueugegründete Genossen -
schaft zählt schon über 300 Mitglieder .

jp Bischoffingen bei Breisach , 27 . Juni . Bei Grab -
arbeiten auf dem nahegelegenen Uebungsplatz wurde ein
männliches Skelett gefunden . Man vermutet ,
daß dieser Fund vielleicht mit einem vor 12 Jahren aus
Königschaffhausen spurlos verschwundenen 27jährige »
Manne in Zusammenhang steht .

Pfaffenweiler , Amt Staufen , 27 . Juni . Am
7 . Mai ist bekanntlich über verschiedene Gebiete des
Markgrästerlandes ein Hagelwetter niedergegangen .
Die Rebstöcke standen darauf kahl wie im tiefste » Win -
ter da . Nun habe » die Reben einen zweiten
Saineutrieb entwickelt , der bei dem heißen Wetter
de? Mai und des Juni anfangs gut gediehen ist und jetzt
vor der Blüte steht . Wo kein Hagel gefallen ist,
stehen die Reben in unserer Gemarkung schön. Die
Tätigkeit des Heuwurmes ist schon an manchen Stellen
festgestellt worden .

) ( Meßkirch , 27 . Juni . Die 10jährigen Söhne
des Bürgermeisters Weißhaupt und des Landwirts
Hagenbüchele trafen in einem Getreidefeld einen flüch -
tigen Kriegsgefangenen . Die beiden beherz -
t e n Junge » nahmen ih » fest und lieferten ihn dem
WMoMMvd » ufc .

MAmwtMN aus öer KMsmüM

StaKtratsßtzzmg
vom 27 . Junt 1913 .

Verpachtung von Kleingärten . Das Gartenamt wird
ermächtigt , die Kleingärten im Gewann Dammerstock
(an der Ettlingerstraße ) , die bis 11 . ' November d . I . ver -
pachtet sind , von diesem Zeitpunkt an auf 3 Jahre gege »
einen Pachtzins von jährlich 13 Mk . für den Garten ,
der den durchschnittlichen Selbstkosten der Stadt ent -
spricht , weiter zu verpachten .

Bom deutsche » Städtetag . Der Oberbürgermeister
berichtet über die am 22 . d. M . stattgehabte Tagung deS
Hauptausschusses des deutsche » Städtetages , der er als
Mitglied US

'
Ausschusses anwohnte .

Verkauf von Nheinhafengclände . Wegen Verkaufs
von 17 205 Quadratmeter Gelände am Rheinhafen an
eine hiesige Firma wird ei » Vertrag mit ihr abge -
schlössen.

BeamtenbefSrderung . Oberingenienr Heinrich Seih
beim städtischen Gas -, Wasser - und Elektrizitätsamt
wird zum Betriebsdirektor der Abteilung für Maschinen -
bau ernannt . — Nachdem das Großh . Ministerium des
Innern die Staatsgenehungung zu der vom Bürger -
ausfchuß unterin 23 . Mai d . I . beschlossenen Aenderung
der Satzungen der städtischen Spar - und Pfandleihkasse
erteilt hat , werde » gemäß § 5 der Satzungen ernannt :
zum Hauptkassier der bisherige Kassier Alfons König ,
zum Hauptbuchhalter der bisherige Buchhalter Karl
Hölzer .

Dienftauszrichnung . Dem technischen Beamten Karl
Keller beim . Schlacht - und Viehhof wird in Anerken -
nung 25jähriger treu geleisteter Dienste die Ehren -
Urkunde der Stadtgemeinde verliehen .

Bortrag . Der große RathauSsaal wird auf Freitag ,
den 12 . Juli d. I ., abends 8 Uhr , dem Auslands -Museum
und -Institut in Stuttgart zur Abhaltung eines Vor -
tragS der Pastoren Winkler und Glaser über
,^ ot und Hoffnung der deutschen Bauern in Rußland "

eingeräumt .

Lokales.
Karlsruhe , 28. Juni 1918 .

AuS dein Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing gestern die Minister Dr . Rhein -
boldt und Dr . Düringer , sowie den Geheimerat Dr .
Freiherrn von Bavo zum Vortrag .

Goldene Hochzeit . Der hochverdiente Schulmann
und frühere Direktor deS Oberschulrats Staatsrat a. D .
Dr . von Sallwürk feierte gestern das Fest der
goldenen Hochzeit . Der Großherzog hat dem Jubelpaar
aus diesem Anlaß die goldene Gedächtnismedaille ver -
liehen .

Na . Eindecknng mit Brennholz . Hierdurch wird auf
die gleichzeitig erscheinende Veröffentlichung der Breun -
h o l z p r e i s e durch daS Bürgermeisteramt verwiese » .
Da nicht mit Sicherheit darauf gerechnet werden kann ,
daß die Haushaltungen in diesem Jahre ausreichend mit
Kohlen oder Koks beliefert werde » können , kann nur
dringend die reichliche Entdeckung mit Brennholz
empfohlen werden , ziimal auch eine Vermengiing von
Koks mit Holz zur besseren Verwendung des KokseS
dient .

O Stadt . Konzerthaus . Spieländeruug . Wege » Er -
krankuiig von Franz Scbwerdt und Johanna Mayer heilte
Freitag , den 28 . Juni , « Die Rose von Stambul "

, y2 8 Uhr ;
SamStag , den 29 . Juni , „Die lustige Witwe "

, % % Uhr ;
Sonntag , den 30 . Juni , «Die lustige Witwe " , y,7 Uhr .

4 - Galerie MooS . Während des Juli wird in der
Galerie MooS als nächster Vertreter Jung -Karls -
ruheS der Maler Erwin Pfefferle ein « Samm -
lung seiner reifsten Gemälde ausstellen . Der Künstler ,
den seine Radierungen und Lithographien ii » weiteren
Deutschland längst bekannt gemacht haben , sucht hx selbst¬
treuer Entwicklung seiner Persönlichkeit den Weg zu
einer gesunden Moderne zu finden und wird mit seine »
ebenso bodenständigen wie fortschrittlichen Werken die
U'eitesten Kreise interessieren .

tzsrs KsZchstÄgsLbIsorSnetsr De . Haas
gibt folgende Erklärung ab :

Eine Anzahl Kriegsberichterstatter erläßt
gegen mich eine öffentliche Erklärung und erklärt meine
Kritik , die ich an einer gewissen Ari von Kriegsbericht -
erstattung geübt habe , für eine leichtfertige Verleum -
dung , bis ich Namen und Beispiele genannt hätte .

ES wäre doch wohl Pflicht der Herren gewesen , daS
amtliche Stenogramm zu lesen , bevor sie einen anderen
Menschen , wenn auch nur bedingt , der leichtfertigen
Verleumdung bezichtigen . Den Vorwurf hätten sie, vis
selbst so leichtfertig handelten , besser nicht erhoben .

Zur Sache bemerke ich folgendes :
Ich kritisierte einen Erlaß der obersten Heeres -

leitung , durch de » Offizieren und Soldaten beföhle »
war , vor der Veröffentlichung von schriftstellerischen Ar¬
beiten die Genehmigung des Divisionskommandeurs
einzuholen . Ich sprach die Besürchtuna aus , daß das
dazu führe » könne , daß wertvolle fckriftstellerische Ar -
beiten nicht veröffentlicht würden . In diesem Zusam¬
menhang legte ich dar , daß wir die wertvollsten künstleri -
schen Darstellungen über den Krieg von Ofsiz ' zcen und
Soldaten erhalte » haben , die den Krieg in vorderster
Front mit erlebt haben . Ich verwies auf t '

.e Arbeiten
von Flex , von Steinhardt , auf die Gedichte von Lersch ,
von Wöhrle , von Barthel . Ich führte weiter aus , daß
es nicht erfreulich sei, wenn das deutsche Volk nur die
Schilderungen der Kriegsberichterstatter erhalte ; häufig
hätten Darstellungen von Kriegsberichterstattern leb -
i)wfte Mißstimmung an der Front erregt . Ich verwies
auf den Artikel im März ' (Nr . vom 16. September
1917 ) „Kriegsberichterstatter , ein Notschrei aus dem
Felde " und schilderte einige besonders auffallende
ll ebertreiungen und Unwahrheiten .
Meine Vorwürfe richteten sich gegen diese Uebertreibun -
gen an S Unwahrheiten , aber nicht gegen die Kriegs -
beritf '

.^ rstatter in ihrer Gesamtheit .
Die Beispiele , die die Herren verlangen , können sie

im amtlichen Stenogramm nachlesen ; die Beispiele kön-
nen , wenn man sich die Zeitungen verschafft , ja leicht
nachgeprüft werden ; sie sind zum Teil schon in jenem
Artikel im März , den ein Offizier bei der kämpfenden
Truppe verfaßt hat , enthalten .

Auf die Darlegung der Herren über das Wesen der
Kriegsberichterstattung gehe ich nicht ein ; vielleicht gibt
die dritte Lesung des Haushallsplanes Gelegenheit zu
weiteren Ausführungen .

Berlin , den 24 . Juni - 1918 .
'

Dr . Ludwig Haas , Mitglied des Reichstags . »
C -;

Beschlüsse des Bundesrats .
Berliu , 27 . Juni . ( W .T .B . ) In der heutigen Sitzung

des Bundesrates wurden angenommen : 1 . Der
Entwurf eines Gesetzes über die abermalige Verlange -
rung der Legislaturperiode deS Reichstages ; 2 . der Ent -
Wurf eines Gesetzes betr . den Landtag für Elfaß -Loth -
ringen ; 3 . der Entwurf einer Bekanntmachung der wirt¬
schaftlichen Maßnahme !« für die Uebergangswirtfchaft auf
oem Textilgebiet : 4 . der Entwurf eines Gesetzes zur
Aende rung deK s t Absatz 1 des Ge/etz eS betr . Bürg «

schaffen deS Reiches zur Förderung von Kleinwohnunge »
für Reichs - und Militärbedienstete vom 10. Juni 1914 ;
5 . der Entwurf eines Gesetzes betr . die Feststellung eineS
Nachtrages zum Reichshaushalt für daS Rechnungsjahr
1918 .

Besin 'kchuusen wegen der Einbertisung des
Parlaments .

Wien . 27. Sunt . (W.T .W .) Nach
hat der Ackerbauminister Graf Ta
mit den Vertretern der Tschechen ,
zraldemokraten und Ukrainer gesprochen , und wird !
nun dem Kaiser Bericht erstatten . Die Parla -1
nientarier . - dis vorgestern Gelegenheit hatten , die !
Anschauungen der maßgebenden Faktoren kennen ' u
lernen , geben der Meinung Ausdruck, daß im Vor -
dergrunde das Bestreben stehe , den R e i ch s r a i
zu einer kurzen Tagung zltsaniwen zu berufen .

Spanien .
Madrid , 27 . Juni . (W .T .B .) Das Reutersche Bürqj

meldet : Dato habe in den Wandelgängen der Kammerl
umlaufende Gerüchte H êmentiert , nach deuemi
die Regierung die Vertagung des Parlaments veabsich -^
tigs , um gewisse internationale Probleme zu behandelm

Rumänischer Gnadenerlaß für verurteilte Deutsche , j
Bukarest , 27 . Juni . ( W .T .B . ) DaS rumänische Aiuts - i

blatt veröffentlicht einen von König Ferdinand
unterzeichneten A ru n e st i e e r l a ß . Es werden alle ;
deutschen Staatsangehörigen , die wege »
Verstoßes gegen die Ausnahmegesetze für feindliche
Staatsangehörige gerichtlich verfolgt werden , v e g n a -
d i g t . Alle deutschen Staatsangehörigen , die

_ Wega *
derartiger Vergehen bereits verurteilt sind , wirb d ! «
Strafe erlassen , ebenso allen denjenigen Deutschen , die
sich während ihrer Jnternierung eine Strase zng ? ij0ge»
haben .

Hungersnot in Petersburg .
Berlin , 23. Juni . Laut Berl . Lowlanzeiger mel¬

den die Times aus Petersburg , daß bekannt !
gegeben worden sei , daß in den nächsten drei Tage »
Brot oder Kartoffeln nicht verab¬
reicht werden . Die Bevölkerung müsse von Dörr - -
gemiise leben. Männer und Frauen sinken vielfach
erschöpft auf der Straße nieder .

Ein mihÄücktcr Versuch Nahrungsmittel zu
bekoiuinev .

Berlin , 28. Junt . Wie dem Berliner Lokalanzel ^
ger aus Genf mitgeteilt wird , meldet die Agence
Havas aus Moskau . Der erste Versuch nach dem
VlaneLeninsbewaffnete Arbeiter zu ver-
wenden , um Nahrungsmittel aus den Dörfern auf -
zutreiben , ist jämmerlich gescheitert. Die Bauer »
weigerten sich , Nahrnngsmittel herauszugeben ^
töteten 27 Arbeiter, verwundeten acht und nah^
men die übrigen gefangen .

Karlsruher Stattössduch - flusAggs .
Eheaufgebote . 23 . Juni : Roma » Lang vo.

Urloffen , Friseur hier , mit Lina Trieb vo» hier ; Joh ^
Pfisterer von Speyer , Äankbeamter allda , mit Ami *
Huckschlag vo» Bockenheim : Jakob Hohl von Tabla !»
Wagner hier , mit Lina Gauß von Mattenbach -Seew .

Geburten . 29 . Juni : Werner Julius , Vater
Jul . Mayer , Installateur ; Esther , Vater Wilh . Kollmar ,
Bildhauer . — 21. Juni : Otto Friedrich , Vater Josef
Schwamberger . Kernmacher . — 22 . Juni : Richard Jd *
Hannes , Vater JohS . Kübler , Schveinermeister ; Liese -
lotte , Vater Emil Schweickert , Finanzbuchhalter ; Fried ,
rich Wilhelm , Vater Antou Siinon , Gendarm . —-
23 . Juni : Franziska Maria , Vater Mb . Götz, Schneide
Erwin » Vater Leo 5daufeis , Rangierer . — 24 . Jun
Johannes , Vater Johannes Graf , Schutzmann ; Retnho
Wilhelm , Vater Emil Schlimm . Maschineuarbeiteri Ro »
bert , Vater Gottlob Kuppinger , Schreiner ; Wilhelm »
Vater Karl KronimuS , Gasarbeiter . — 26 . Juni : Erika
Maria Elsa , Vater Paul Malthaner , Kaufmann .

Todesfälle . 22 . Jiun : Leo », alt 1 Jahr S Mo -
nate 2 Tage , Vater Jakob Landmann , Kaufmann . —
25 . Juni : Ludwig , alt 1 Jahr 9 Monate 6 Tage , Bäte «
Ang . Grießel , Kaufmann ; Sigmund Wolfgang , Kauf «
mann , Ehemann , alt 7(J Jahre .
Beerdigungszeit u . Trauerhaus erwachsener Serstorbcne ».

Freitag . 28 . Juni . 3 Uhr : Sigmund Wolfgang , Kauf -
mann , Sofiqnstraße 160a . — 5 Uhr : Berta Keller , Pri -
datiere , Bismarckstraße 35. ( Feuerbestattung ) .

)X (
fwsZsSrtkge GsftsrSen «.

Freib iteg : Johann Raufer , Briefträger , 47 I . ;
Andreas Ketteree , Bahnarbeiter , k>9 I . M a n n -
heim : Franz Josef Buselmaier , Schuldiener der Moll »
schule, ö3 I . ^ Singen a . H . : Hernuuin Schwägler »
82 I . Lahr : Karl WilhÄi » Schopfer , Metzger -
Meister , 60 % I . # Konstanz : Frau Witwe Genoveva
Murr geb . Dietrich , Privati » , 74 I . ; Abdon Trümmer »
77 I . Bohl in gen : Frau Maria Stosfel gel ».
Hirt , 72 I . Sasbach ( b . Achern ) : Maria Anna
Erhard geb . Belikau , 43 I . ^ Ottersweier : Linus
Hechinger . Linden -Mesner . 67 I . Neusatz : Fra »
Emma Rühle geb . Kist , 58 I .

Sriefkasten öer Rsöaktwn .
Der Redaktion entringt sich folgender Notschrei : Es

ist total ausgeschlossen , daß der Bad . Beob . bei
dein Raum , der ihm laut Kontingent zusteht , all de»
Wünschen um Veröffentlichung von Berichten über dies
und das nachkommen kann . Wir haben manchmal de »
Eindruck , daß man außerhalb der Redaktionen die fort »
währende Klage der Blätter über Papierknappheit sü »
übertrieben oder gar für scherzhaft hält . Wir müsse »
demgegenüber versichern , daß es damit leider bitter
ernst und die Redaktion daher gezwunge »
ist, Blaustift und Papierkorb un nächst cht -
lich sowohl Behörden als Privaten gegen -
ü b e r w a l t e n z u lassen , um nur ihren n o t w e n-
d i g st e n Verpflichtungen nachkommen zu können . Die
Redaktion bittet dringend um Beachtung dieser Sach -
läge , die für uns nicht weniger als eine Zwangs -
l a g e ist.

Hierzu
Sterne unö ölumen Nr . 2S .

Städtisches Kcnzerlliaus Karisrnh.
Freitag , den 28 . Juni .

Die Rose von StamhuS.
Operette in drei Akten von Julius Brammer und Alfret ,Grünwaldt llnsik von Leo Fall . i
Anfang halb 8 Uhr , Ende gegen lialb 11 Uhjtf

Verkauf von Eintrittskarten bei : Heäfsffls-, IC aisers tr . 17%
Fr . Rl & Sleri Ecke Waldstr . , EEmgen Langer ^ Amalien
Strasse tu , und F« Küh » e5 t Durlaoher AUee 4, ■>
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Statt besonderer Äüiseigs .
Gottes allmächtiger Wille hat heute morgen ]

| unser iuuiggaliebtes Kind tmd Bruder

Theo
| im Alter von 12 Jahren n&eh kurier , schwere* |

Krankheit , zu «ich gerufen.
Iu tiefem Schmerle :

Karl Rsleh , Finauisekretär z , Zt im Feld ,
und Frau Lilie KeicS.

Hersunü Rdeit ,
Kferlsrnlis, den 27. Juni 1918.
Trauerhau « : Durlasher -Allee 28-

Beerdigung : Stmstag , den 29. Juni , nachmittags
halb 4 Uhr, von der Friedhofkspelle aus.

Von Beileidsbesuchen bittet mau abzusehen.

Traner -

Bilder - , Karte » etc .
la sebr jrosstr inswabl Mit racäes t
Drackerel Badenia , Kirisreii«

Eine tatholiftheMWonS '
aufgäbe in See Heimat l

Lieber Leser ! Hilf auch du, die fitttlich ge¬
fährdete und verwahrloste Jugend unserer Erz-

Diözese retten und bewahren . Werde Mitglied
|
i>eS „St . Auguftinus -Liebeswerk".

1 Jährlicher Beitrag 1 Mark . Für lebens
^ längliche Mitgliedschaft 35 Mark. Mit einer *
Gabe von 100 Mark wirst du „ Stifter " .

Adresse Et . Auguftinusheim -Bruchsal .
(Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 4404 )

Bauhölzer , Direktor . '

ssdilcher FrAieiiiereiii, klirisriihe.
Abteilung III für Krankenpflege.
©ine Anzahl Krankcnpflegeschiilcrinnen kann noch mit

sofortigem Eintritt eingestellt werden . Ausgebildete
Kranlenpflegerinnen finden sogleich verschiedenartige
Ver >vendüng ( ^ egen freie Station und Geb -llt) .

Anineldungeii können mit den nötige » Zeugnissen per-
fönlich oder schriftlich eingereicht werden an den 2368
öor

'
llnd der Aliteiilliig II!, Eiirienstr . 49 , fiödsrfifjr .

Wir kaufen jede Menge altes Papier , Zei¬
tungen , Briefschaften , Bücher, Papierab .
fäüs aller Art . Das Papier wird nicht weiter
verkauft, sondern direkt der Verarbeitung zu neuem
Papier zugeführt. Größere Mengen von 250
Kilogramm an werden abgeholt, kleine Mengen
bitten wir in der Fabrik , Waldftr. 23, abzuliefern.
A . Braun «& To , Karlsruhe.

Schlichte Lebensbilder , dargeboten

von Kmnz Bor .

2. u . 3. Auflage (3 .- 6. Tausend ). 218 S . mit 9
Bildern . In Umschlag steif geh. 2. — Mk ., in

hübsch . Pappbd . 2.(50 Mt .
« Ein notwendiges Buch, denn es war an der
Zeit , einmal aufzuzeichnen , wie viel Arbeit das
schwache Geschlecht mitgeleistet hat am Aufbau
der sittl . u . religiösen Stützmauern unserer Zeit ."

Ein Buch/ allen Frauen tvarnrzu empfehlen .
gu beziehen durch alle Buchhandlungen .

und Druckerei ildjISf

Bekanntmachung .
Die Auszahlung fcw KrlkgSunterftütz '.mgen für die
5?öifte des Mouats Juli 191S findet «ach

Malabo der Ordnungszahl der Nusweiökarte » an
folgendenTagen statt :
O .Z . 1 bis mit 2900 Montag , de» Z . Juli 1918 ,

„ 2901 „ 6800 Dienbtag . den % Juli 1918 ,
, 5S01 „ „ 8700 Mittwoch , deu 3 . Juli 1918 ,
„ 8701 , „ 11600 Tonnerstag , den 4 . Juli 1918 ,
„ 11601 . vi ? Schluß Freitag , de» K . Juli 1913 ,

jeweils vormittags 8 Uhr bis l/il Uhr uns « achm .
' /-Z Uhr bis K Ntzr im großen RathauSsaal.

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung
deS AuSzahlungSgeschästeS muh dringend darauf bestanden
werden , daß die Bezugsberechtigten die vorgeschriebene
Reihenfolge genau einhalten.

Karlsruhe , den 28 . Juni 191S . 2442

Das Bürgermeisteramt.

Wrennßol
'
z - Meise .

Die PreiSprüfungsstelle für Brennholz hat mit Zustim¬
mung des LandeSpreiSamlS die Preise für Brennholz
bis auf Weiteres wie folgt festgelegt :
I . Gesägtes « nd gespaltenes Holz n«ch Gewicht»

». Buchenholz gesSgt und grob gespalten:
; ab Lager der Zentner . . . . . Mk. 4.50

>
'■ b. Tannen - und Forlenholz gesägt und fein

. . gespalten : ad Lager der Zenter , Mk. 5.50
e, Buchenholz gesägt und grob gespalten :

frei Keller der Zentner . . . Mk. 5 .—
fl , Tannen- oder forlenholz gesägt und fein

gespalten: frei Keller d er Zentner Mk. 6.—
der Korb von 40 Pfnnd . . . . $ 11. 2 .40

II . Buchenholz nnr gesägt, nicht gespalten :
ab Lager der Zentner Mk . 4 .10

Tannen » oder g orlenholz , nur gesägt , nicht
gespalten : ab Lager der Zentner . Mk . 5.—

III . Preise ab Lager :
Buchenholz der St er ungesagt . . . . Mk . 37.50
Tannen - oder Forlenholz der Ster ungesägt Mk . 31 .50

IV . Preise vors Haus :
Buchenholz der S t e r ungesagt . . . . W . 40.—
Tannen - oder Forlenholz der Ster «ngesägt Mk . 34.—

Karlsruhe , den 26. Juni 1918. 2451

Das Bürgermeisteramt.

Bekanntmachung .

Die Preußisch- Süddeutsch « Asasenlotterie vekr.
Die Ziehung der i . Klasse der 12 . Preußisch - Süd¬

deutschen (Z :V . Königlich Preußischen) Klassenlotterie wird
na» planmäßiger Bestimmung am 9 . und 10 . Juli 1918
stattfinden.

Tic Lose dieser Lotterie werden l >on de » nachstehenden
Eroßherzoglich Badischen Lotterieeinnehmern ausgegeben:,

Baden- Baden : Görger August , Kaufmann
Donaucschingen : Wehinger Josef, Kaufmann
Freibnrg: Nober Hugo, Kaufmann v

, Kose Max, Kaufmann
Heidelberg : Guthmann, Major a . D.

„ Fahlbnsch Franz , Kaufmann
Karlsruhe : Götz Ludwig, Banlier

„ Pecher Fr ., Bankvorstand
Konstanz : Henschel Ernst, Fabrikant

„ Winkler Heinr -, Kaufmann '
Lahr : Zimmermann Th ., Kausmann
Lörrachs Linder Herm ., Kaufmann
Mannheim : Becker Ich . Fr , Kaufmauit

„ Herzberser Seop ., Zkaufmann
Mosbach : Schirmer Jos ., Banlvorstand
Offenburg : Hnnd August, Bankier
Pforzheim : Hang Ernst, BuchHändler

„ Winter Ed ., Kansmaun
„ Meier Ad . , Kaufmann

- Villingen: Tboma Karl, Kansman»
Weiuheim: Bucher Karl, Bankier
Wertheim: Schietzmann Th ., Kaufmann.

Karlsruhe , de» 20. Juni 1918. 2364

Grohh. Badische Landeshauptkasse .

Tüchtiger , zuverlässiger

Kran - § ührer
für elektr. betr . Verladebrücke für sofort gesucht.
Schriftliche Angebote mit Zeugnisabschriften und

Lohnansprüche erbeten an 242?

Raab ^ Karchee & <3 . m . b . H .

kseksruhz - ^ hsinhafen .

§ geao @papfiie $
Anfang Jnii beginiieu wir mit einem

^ Bafüng erfeurs Z KS

in Stenographie nach (labelsbergcr
und Stolae -Schrey .

Ferner empfehlen wir unsere Abendkurse In

Schönschreiben , Hnndschrift ,
Bnchftthrnng (einfach, ' doppelt , arnerikaniieh )(

kanfrn . Rechnen , Korresponden *,
Wechsel « nn «l Scheckkunde ,

Sprachen etc . 2449

Prlnt - ljM &lsSälirtssfa!} und Töchtsrhsndshselsule

„ Merkur ' «
Karlsruhe , Karlstr . 13

nttchit dem Moninger . — Teleph . 2018

Am 1 . Jon
I basionan nsaa Ksrsc .Perfekt

Maschmenschreiben
fnngen Leuten (Damen tmd Herren), die «ich grttnd-
Ii ch in

Stenographie d . Maschinenschreiben
ausbilden wollen, empfehlen wir den Besuch unseres

Spezial-Enrsns .
( Dauer ca. 4—5 Monate .)

Dieser Kursus bietet GewSbr filr saebgemässe und f
vollständige Ausbildung.

Bei vder Anmeldnnor ist dis letzte Scbulzi-uaTiis
?orznlc.L' eii

Ferner empfehlen wir uns zur AHsMldnaq inallan !
kaafmänsUchen Dutarrlchtsfäcüem uud Sprache » , f

Ausfiihrliclie Auskunft und Prospekt kostenlos )
durch dia

iPrirat-Hanäelslßliranstalt n . TößMertaMelsscIuäc
WWt& wh 'mKarlstrasse 13
eäatSÄ t&Zk, (nächstd .Moninger )

Fernraf 2018 .

Wlreuhsnö - ßeMchsfl

fgrttmf 1324

m . b . H.
Karlsruhe . krbpri 'iienstr. ZI

Bilaniaufstcllung ^ BHoiuprilfung
Buchführung — Stsuerber .-tung

tinnehung von forDcrungen
Strengste Verschwiegenheit: -

4% igomit 102% rückzahlbare Obliga¬
tionen Serie II der Ungarischen Lokal -

eisenbalmen , Aktiengesellscliaft ,
Die am 1 . Juli 1918 fälligen Zinscoupons und" verlosten

rubr . Obligationen werdea vom i äliigkeitstage ab zum
Markbetrage 2459
in Berlin : bei der Deutschen Bank,

bei der Nationalbank für Deutschland ,
in Frankfurt a. M, : bei den Herren Gebrüder Bcthraann ,

bei der Deutschen Bank Filiale Frank¬
furt a . M„

bei den Herren L . Behrens & Söhne,
bei der Deutschen Bank FilialeHatnburg ,
bei den Herren Ephraim Meyer & Sohn,
hei Herrn Veit L. Homhurjcr .

werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöst.
Budapest , im Juni 1918 .

Ungarische Lokaleisenbahnen,
Aktiengesellschaft .

in Hamburg ;

in Hannover :
In Karlsruhe :

SileiliU . fit üji
Karlsruhe .

HSZtauz per 31 .
Altiva . .Ä

Jmmobilien -!konto
Adlerstraße 42 .
Steinüraße 19 .
Stcinstraße 21 .

Truckereieiirich-
tungs -Konto .

Elektr. Strom imb
LeitungL-Anl.«
Konto . .

!?assa»!konto . .
Matcrialien -Konto
Konto- Kor.-Konts
Effekten -Üonto .
Unfosten - Konto .
?.>!obilien-Kon ! s .

47 774.-
62 402.—
48122 .—

66 386.32

6 965 .64
216 08

39 901 60
ICO 318.92
20 339 .43

7 754.32
2 51 .14

402 694.45

3?e]«;n0 « 1917 .
Passivs. JC I

Akti -nfap .-Konto 125 000.—.
Ncservefond - Kouto 66 650 .59'
Konto- Nor.-Konto 109 719 .87 '
Hypotheken - Konto 100 000.— :
Dividenden-Konto 459. —i
Delcredere- Konlo . 864.99!

402 6941a

tzewitm - « « d Mexr « st . «Konio per 81 . Z) ez . 1917.
EoS. X

Abschreibungen : 14 622.65
v !atcrialicn - jk» nto 234 474.27
Unkosten-Konto . 217 053 20
Frschten-Ro «!lo 47 778.30

513 928.42

Habe ».
Gefamt- ErtrSg »

risse . . . 603 532 89
Dividenden-Konto 112 .50
Reservefond-Konto 10283 .53

513 928 .45J

Laut Beschluß der am 25. Ju « i l9l8 in Ossendurg statt-
gefundenen Generalversammlung kommt für da? NechnurgS »
jähr 1917 feine Dividende znr Verteilung .

Zu NechnungSrevisore n für 1918 wurde» ge«
wShlt die Herren Oderrevisor « . Noö uud Prokurist F . G.
Müller in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 26. Juni 19t8 .
Der Vorstand :

AlbertHofman » .

IußkaT
Sonntag , 30 . Juni 1018 .

Spielplatz V . f . B .
ölarlsrnhe

gegenüberd . Telegrafenkaserne
— EsischtidLnzsspikl — «m
bis GkNAkißerschsf ! der A »Sl.

zwiichen 2446
FsßbaSskttin Seierthki « rnd
FußdalizeselZschast Kretzinge«

Leainu : 4 Uhr .

Hitt- Gesuchs
aller Art an Behörden, fertigt
bekannte Schriftstellerin , die
glänzende Erfolge aufznweisen
hat , zn billigem Preis . Sprech-
zeit täglich bis 6 Uhr. Frau
O . Vailmann , Schrift «
stellerin , Rudolsstr. 6, parterre .

Karlsruhe . 2292

' s.Sichcrh . -? ! pp . werd. haar-
! scharr geschliffen, Stück 10 Pf .
l Kaisseftraße 1S Laöen

Karlsruhe . 3104

Ahßiiiigißk Tiere
aller Art kauft

Stadt . Gartenamt
Karlsruhe .

+
Sie nehmen Ihr Leiden zu
leicht undquälen sichiuiteiuem
sehlechtfitz .Federubrnchband !
Bist# verlangen Sie die Bro¬
schüre über mein Usiversal -
hruchlissud Ohas Feder, nur
ans Lsäer hergestellt . Jahren
lang haltbar , Tag - und zu
Nachttragen . Taustnde von
Anerkennungen.

Carl Unversagt
In LSrraeh i . /Bsdea .

Keirats -Hejuch
Si ' ituitr , fath . , 40 I . alt ,

sauber, gesund und kräftig,
Landwirt , mit eigenem Haus ,
4 erwachs. Kinder, wünscht ein
seinndeS, kräst !g - S Mädchen
(kath . 1, vermögen erwünscht ,
Kriegswitwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen , zwecks Heirat
kennen zu lernen. Angebote
sind an die EcschäftSst - lle
dS. Bl . unter Nr . L3I zu
richte « .

kauft
OSkar Decker , Haarhardlg .
Kaiserslr. 82 Karlsruhe '

m &tiziii
Neu h - rgerichtcte gute Velten,
einzelne und gleiche, billig
zn verkaufen . Möbellager
St . Kvhier . Schühenstr. 23,

Karlsruhe . • 2314

| ,MlemaMei"
Käselab, Centrifngenöl , milch »
wirtschaft. iche Maschinen und
Geräte , Knochenmühlen, Kraut-

i schncidemaschinen,Herde,HauZ -
' backösen, Dörraparate .

KR. '
Bruchsal, SIeutorstraße 1 .

; f *UU | ttoßiö Ä.llZ .
Karlsrshe.

Csnntag , den 30 . J «ni .

! Wallfahrt
nach MsosbroM
Abfahrt Aldt« lbahnhofl " nach
Marrzell Rückfahrt von Malsch
10 " Uhr. Mitglieder und
Freunde ladet herzlichst ein

. Srr S -rUsd.

Eleg. n . einfache « ostii », - !
Mäntel u . Jackett « werden

' vv *

tadellos unter Garantie an - . von Bettröiten , Matratzen ,

gefertigt. ( Schnittniuster- Ver- Kanapees, DiwanS » . s. w,
kauf) . .JoSiaMna Weber , besorgtPslstereiN . Kohle .

Hirschstr . 28,2 Dr ., Karlsruhe . > Schützeustraße 25. Karttruye

W ^ttesdieiiltordimns.
Karlsruhe.

St . EtephanKkirche. 6 . Nloisiusstnntag :
ß Uhr : Frühmesse ; 0 Uhr : hl . Messe mit Mo »

natskommunion für die Frauen ; 7 Uhr : hl .
Messe ; ViO Uhr : Militärgottesdienst mit Pre -
dig ! ; y, 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
'digt und Hochamt; ^ 12 Uhr : Kinder<;otjes -
dienst mit Predigt ; % 'S Uhr : Christenlehre
für die Mädchen; 3 Uhr : Andacht zur aller -
heiligsten Dreifaltigkeit ; ^ 8 Uhr : Kriegs -
andacht mit Segen . — Freitag , den 5 . Juli :
Herz Jesu -Freitag : Vorabend Beichtgelegen-
heit von 3 bis 9 Uhr ; % 7 Uhr : Herz Jesu -
Amt mit Litanei ; abends ^ 9 Uhr : Verfamm -
lung der Männerkongregation in der St .
PinzentiuSkapelle .

AlteS Ct . vinzentluShauS . Sonntag : % 7
Uhr : Austeilung der hl. Kommunion ; L Uhr :

jAmt.
Et . Peter und Paulskirche .

' SamStag (Fest Peter und Paul . — Patrs -
zinium ) : 6 Uhr : Frühmesse ; 6, ^ 7, 7,

' llfir : Austeilung der hl. Kommunion ; Vfi
Uhr : deutsche Singmesse mit Generalkom -
knunion der Erstkommunikanten ; ^ 9 Uhr :
Amt mit Predigt im Städt . Krankenhaus ;
>410 Uhr : Festgottesdienst mit Predigt , levi-
tiertem Hochamt, Prozession und Tedeum ;

;^ 12 Uhr : Kindergottesdienst : Uhr : feier¬
liche Vesper ; hierauf Bcichtgelegenheit. —
Kollekte für den Hl . Vater . — Sonntag :
fi Uhr : Frühmesse ; 6, ^ 7, 7, H8 Uhr : Aus¬

teilung der hl. Kommunion ; ^ 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit 4 . Generalkommunion der
Jungfrauenkongregation ; Vi9 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt im Städt . . Kranken-
hauk ; Vi 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
digt ; ^ 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Pre -
digt ; 2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen;
5̂ 3 Uhr : Vesper mit 4 . Aloisiusandacht ;
8 Uhr abendS : Bittandacht . — Kollekte für
den Hl . Vater .

In Egsenstrin (Rathaus ) : Sonntag : 10
Uhr : hl . Messe mit Predigt .

St . Vernharduskirche. Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse und Generalkommunion des Mut -
lervereinS ; 7 Uhr : hl. Messe und General -
kommunion der Jungfrauenkongregation ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; % 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
%12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
2 Uhr : Christenlehre für die Mädchen; 'A3
Uhr : Herz Jesu -Andacht: 7 Uhr : Kriegs -
andacht mit Segen . — Miniag : % 9 Uhr :
Männerkongregation . — DsnnerStag : % 9
Uhr : Jungsrauenkongregation .

LiebfraueiMrche .- Sonntag : 6 Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion der Frauen ;
8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ; ?̂ 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2
Uhr : Christenlehre für die Mädchen; y23 Uhr :
Vesper ; 7 Uhr : Bittandacht mit Segen .

St . Bsnifatinskirche . Samsiag (Fest
Peter und Paul ) : 0 Uhr : Frühmesse ;
7 Uhr : heilige Messe ; 8 Uhr^. . deutsche

Singmesse und Predigt ; Ẑ 10 Uhr : Haupt -
gotteLdiensi , Hochamt und Predigt ; ^412 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; Uhr :
Vesper, darnach Beichtgelegenheit; 7 Uhr :
Bittandacht und Segen . — Sanntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl. Messe ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse und Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst, Hochamt und Predigt ; %12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 9^ 2 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 3 llhr :
Vesper; 7 Uhr : Bittandacht und Segen . —
Kollekte für den HI. Vater .

Ludmiz-Wilhelm -Kranfenheim . SamStaz
(Fest Peter und Paul ) : 8 Uhr : hl. Messe und
Predigt . — Ssnntag : 8 Uhr : hl . Messe und
Predigt .

Daxlanden (Heilig-Geist- Kirche ) . Sanntag :
6—8 Uhr : Beichtgelegenheit; % 7 Uhr : Kom-
munionmesse; 8 Uhr : deutsche Singmesse ;
^ 10 Uhr : Amt mit Predigt ; $iil Uhr :
Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht um Mgen für
die ^ eldfrüchte; 7 Uhr : Segensandacht für
die Krieger .

Beiertheim . (St . Michaelskirche .) SamS -
tag (Fest Peter «nd Paul ) : y3l Uhr : Früh¬
messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse ; ^ 10 Uhr :
Hochamt mit Predigt ; nachm . 2 Uhr : Vesper;
von 3 Uhr an : Beichtgelegenheit. — Sonntag :
6 ^Uhr : Bcichtgelegenheit; y>l Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion der Erstkommu-
nikanten und Schulkinder ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ZH10 Uhr : Hochamt
mit Predigt ; nachm . ^ 2 Uhr : Christenlehre

J « . die Äunglinge ; 8_Uht : FriedenS îndacht.

— Kollekte für den Hl . Vater . — Freitag :
% 7 Uhr : Herz Jesu -Amt.

Rüppurr . (S . Nikolauskirche.) Samstag
(Fest Peter und Paul ) : 6 Uhr : Beichtgelegen-
beit ; 7 Uhr : Frühmesse ; 9 Uhr : Hochamt und
Predigt ; 2 Uhr : Vesper, nachher Beichtge¬
legenheit 8 Uhr : Dankandacht mit Segen ,
Beichtgelegenheit. — S - nntag : 6 Uhr : Beicht-
gelegenheit'; 7 Uhr : Frühmesse ; 9 Uhr : Hoch-
atnt > 542 Uhr : Christenlehre für Jünglinge
und Mädchen; 2 Uhr : Herz Jesu -Bittandacht
mit Segen . — Kollekte für den Hl. Vater .

Grünwinkel (St . JssefSkirche) : S - nntag :
6 Uhr : Beichtgelegenheit; 7 Uhr : Frühmesse
mit Austeilung der hl. Kommunion ; '̂ 10
llhr : Amt mit Predigt ; % ll Uhr : Christen-
ehre für die Mädchen ; 2 Uhr : Andacht zur
Erlangung des Segens für die Feldsrüchte ;
v Uyr : Rosenkranz in der Maria Hilf -Kapelle.

Durlach .
SamStaz (Fest Peter und Paul . — Patro -

zinium . ) : 7 Uhr : Frühmesse und Austeilungder hl. Kommunion ; Ẑ 9 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Festpredigt .
Hochamt, Aedeum und Segen ; 2 Uhr : Vesper

s f ,cSe" '.
~ Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse

Austeilung der hl . Kommunion ; ^ 9
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; *< 10
Uhr : Predigt und Hochamt; 11 Uhr : Christen -
lehre für die JünAinge ; 2 Uhr : Herz Jesu -
Andacht ; 7 Uhr : Rosenkranz mit Segen .

Durmersheim.
Pfamkirche. S - nnt - , : 7 Uhr : Früh -

- MII « . ( Monats kommunion de, Schüler

2 . Abt., Jünglinge und Männer ) ; H9

Schülergotteödienst : Z-̂ 10 Uhr : deutsche
messe mit Predigt ; Christenlehre sur Mav-

chen ; 1 Uhr : Christenlehre für Knaben ; An-

dacht zur hl . Familie ; Versammlung de-

Müttervereinö ; 8 Uhr : Rosenkranz für Schü¬
ler . — Montag : 2 . und 3 . Opfer, Amt f r

Jgnaz Klein . - Dienstag : best . Amt sur
David Hammer , Katharina Vogele und Ki
der. - Mittwach : best. hl. Messe für Damd

Schlager und Geschwister. - DaunerStaS .

1 . und 2 . Opfer , Seelenamt für den un Fc .de

gefallenen Anton Peter . — p "
&Lt tna mt

Herz Jesu -Amt . — Samstag : best. Se <-

für Therese Buchmüller geb. Würz und n#
— Beichtgelegenheit : Sonniafi _ « reitafl
6 Uhr ; Donnerstag abends H 8 ^ yj r
morgens 6 Uhr ; Samstag morgen- ö UH-,

nachm. 1, und 8 Uhr.

2 . Wallfahrtskirche
y,8 Uhr : hl . Messe ; l » g - .SJ,7 von
Dienstag (Fest Mar .« Pre -
6 Uhr an hl . Messen; X ™

digt, levitierteS 5V _ SamSws :
Werktags : y.8 Uhr : hl - Messe . zzeicht -
« 10 Uhr : WallsahrlsgoUesdienst . 0amgsag
gelegenheit : jeden Morgen , low
nachm.

Z . Filialkirche Würmersheim ,
9 Uhr : deutsche Singmesse mi -p Schäfer .
Mittwoch : gest . Seelenamt für !taL- aniS tcß :
und Jo '

ß .chine geb . Burkard . , lacet geb.
best . Seelenamt für 53uit« ^ ■ 0

, Schwarz und Angeh.
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